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Kurzfassung

B ü n g e n e r , R ; Pe r so h n , M. & B etta g , E. (1991): Verbreitung, Biologie, Ökologie und Systema­
tik der Dromius-Arten (Coleóptera: Carabidae) in Rheinhessen-Pfalz. -M itt. PO LLICH IA , 78: 189 - 
239, Bad Dürkheim.

In Rheinhessen-Pfalz (Bundesland Rheinland-Pfalz) wurde die Laufkäfergattung Dromius (Coleóp­
tera: Carabidae) einer Bestandsaufnahme unterzogen. Nachgewiesen wurden 1 2  Arten. Die Fundorte 
werden aufgelistet und über Rasterkarten (5 x 5 km) auf UTM-Basis dargestellt. Artspezifische Bestim­
mungsprobleme werden diskutiert und die Ökologie der Tiere besprochen. Dynamik, Entwicklung, 
Phänofogie und Nahrungsspektrum werden unter Berücksichtigung der Literatur und eigenen Beobach­
tungen dargelegt. Aspekte der Gefährdung im Gebiet werden präzisiert und kritisch besprochen.

Abstract

B ü n g e n e r , P.; Pe r so h n , M. & B etta g , E. (1991): Verbreitung, Biologie, Ökologie und Systematik 
der Dromius-Arten (Coleóptera: Carabidae) in Rheinhessen-Pfalz
[Distrubtion, biology, ecology and systematics of the Dromius species (Coleóptera: Carabidae) in the 
region of Rheinhessen-Pfalz]. -  Mitt. PO LLICH IA , 78: 189 -  239, Bad Dürkheim.

An inventory of the carabid-beetles of the genus Dromius was taken in the region of Rheinhessen- 
Pfalz (state Rheinland-Pfalz). The presence of 1 2  species was proven. Their locations are listed, determi­
nation problems of a species related nature are discussed and tne bionomics of the animals is commented 
upon. Their dynamics, development, phenology and food spectrum are presented, taking literature and 
our own observations into consideration. Aspects of endangerment are precisely and critically reviewed.

Résumé

B ü n g e n e r , P. ; Pe r so h n , M. &  B etta g , E. (1991 ) : Verbreitung, Biologie, Ökologie und Systematik 
der Dromius-Arten (Coleóptera: Carabidae) in Rheinhessen-Pfalz
[Répartition, biologie, écologie et systématique des espèces Dromius (Coleóptera: Carabidae) dans la 
région de Rheinhessen-Pfalz]. -  Mitt. PO LLICH IA , 78: 189 -  239, Bad Dürkheim.

On a établi pour la région de Rheinhessen-Pfalz, une liste récapitulative des carabes. On y a repéré 1 2  

espèces dont une liste est dressé et les endroits est indiqués sur une carte quadrillé modèle UTM 5 x5  km).

189



B ü n g e n e r , Pe r so h n  &  B e t ta g : Dromius-Arten in Rheinhessen-Pfalz

On a examiné les problèmes de classification spécifiques à ces espèces ainsi que leurs moeurs. En fonction 
des sources bibliographiques existantes et de nos propres observations, on a étudié leur dynamique, leur 
développement, leurphénologie, ainsi que leur palette alimentaire. On a précisé et commenté les menaces 
qui pèsent sur leur environnement.

1. Einleitung

Die Laufkäfergattung Dromius B o n . 1810 ist artenreich weltweit verbreitet (C sik i 1932). 
Nach Win k le r  (1924-32) leben in derpaläarktischen Zone knapp über 60 Arten. Nach Tu rin  
(1981) kommen in Europa 29 Arten vor. In Mitteleuropa sind davon noch 18 Arten und in 
Deutschland 15 Arten anzutreffen (H o rion  1951, L u c h t  1987).

Diese 18 Taxa (in 5 Untergattungen) dürften in ihrer systematischen Stellung unumstritten 
sein. Allerdings gibt es Tendenzen, die bisherigen Untergattungen Calodromiusund Dromiolus 
zur Gattung Philorhizus H o ppe  zu erheben (Jea n n el  1942, J ean n e  &  Z a ba llo s 1986, 
M a rg g i 1989, S ciaky  1990). Auch überdas übergeordnete System besteht keine einheitliche 
Auffassung. Bei F r eu d e  (1976) bildet die Gattung Dromius neben Syntomus, Lionychus und 
Microlestes die Unterfamilie Dromiinae. An anderer Stelle (Tr a u tn er  & G e ig en m ü ller  
1987) wird der Umfang der Unterfamilie weiter gefaßt und als Lebiinae bezeichnet. Bei L in d - 
ro th  (1986) werden die Gattungen Lebia, Demetrias, Dromius, Syntomus, Lionychus, Microle­
stes und Cymindis als Tribus Lebiini zusammengefaßt.

Welchem System man nun auch folgen möchte, eines ist allen Arten der Unterfamilie/Tri- 
bus gemeinsam: Ihre Flügeldecken sind gerade oder schräg abgestutzt und lassen das letzte 
Hinterleibssegment zumindest teüweise unbedeckt.

Die mitteleuropäischen Dromius-Arten sind Käfer von geringer Größe (3-7 mm), mit fla­
chem, dem Lebensraum angepaßten Körper und schwach chitinisiert. Die Flügeldecken zeigen 
zumeist reizvolle Zeichnungen, die Färbung bewegt sich in gelben, braunen oder rotbraunen 
bis schwarzen Pastelltönen.

Ein Teil der Dromius-Arten gehört zu den arboricolen Lebensformen. Als an Bäume 
gebundene Carabiden zeigen sie sich als eine isolierte ökologische Gruppe (L in d ro th  1949). 
Die Tiere leben im Ritzen-und Spaltensystem der Rinde und der dortigen Moos-und Flechten­
vegetation (Tra u tn er  1984). Ein anderer Teil der Arten lebt terricol, ist aber gelegentlich auch 
auf Pflanzen zu finden. Die Käfer sind größtenteils flugfähig und überwintern als Imagines. 
Ihre spezielle Lebensweise erschwert den bei Laufkäfer sonst erfolgreichen Nachweis mittels 
Bodenfallen. In der stetig wachsenden Zahl ökologischer Untersuchungen über Laufkäfer füh­
ren Dromius-Arten dementsprechend nur ein „subrezedentes“ Dasein. Ähnliches gilt oft für 
Sammlungen.

Dromius- Arten sind vornehmlich in den Wintermonaten durch Handaufsammlungen, Sie­
ben von Baumrinde, Stammoos und der Umgebenden Bodenstreu mitunter in Anzahl zu errei­
chen. Naturgemäß versprechen dabei Bäume mit schuppenförmiger Rinde besonderen Erfolg. 
Vom Frühling bis in den Herbst verspricht das Suchen unter Steinen, Abstreifen der Vegetation 
und Abklopfen von Ästen und Sträuchern Gewinn. Dabei ist nicht nur in der freien Landschaft 
zu suchen, sondern auch an Bäumen in Parkanlagen und Alleen der Städte sowie in Gärten und 
Obstanlagen.

Über die Dromius-Arten in Rheinhessen-Pfalz ist bisher nichts umfassendes publiziert 
worden. Die vorliegende Literatur bietet nur wenige Streufunde. Das ohnehin ungenügende 
Verzeichnis von M ed icu s (1863) listet lediglich 3 Arten auf. Der hier vorgestellte Datenfundus 
beruht darum im wesentlichen auf den aktuellen Aufsammlungen der Autoren. Für die Mittei­
lung ihrer Funde danken wir jedoch den Herren Dr. H. Adolphi/Limburgerhof, Dr. F. Brechtei/ 
Rülzheim, M. Einwaller/Krefeld, P. Fäsel/Hundsangen, J. Hillger/Karlsruhe, W. Höhner/ 
Erlensee, H. Kettering/Bellheim, H. Knapp/Karlsruhe, Dr. U. Koschwitz/Eppenbrunn, C. 
Maus/Freiburg, Dr. M. Niehuis/Albersweiler, J. Scheuern/Westum, Dr. K. Schmid/Mainz und
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Abb. 1: Habitusauswahl mitteleuropäischer Dromius-Arten. Nr. 1 : Dromius longiceps D e j . (5,2 -  6,5 
mm) -N r. 2 : Dromius linearis (O l .) (4,4 -  5,6 mm) -N r. 3: Dromius quadrimaculatus(L.) (4,7- 
6,1 m m )-N r. 4: Dromiusspilotus ( I I I .)  (3,5-4,6 mm) -N r. 5: DromiusquadrisignatusDE]. (4- 
4,7 mm) -  Nr. 6 : Dromius sigma (R ossi) (3,3 -  4,2 mm) -  Nr. 7: Dromius notatus D e j . (3 -3 ,9  
mm). Zeichnung: P. Büngener.
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E. Wagemann/Landau. Besonders verbunden sind wir Herrn K. Wendling/Pirmasens für seine 
unermüdliche Hilfe bei den Aufsammlungen. Das Dromius-Material dieser Kollegen wurde 
fast ausnahmslos durch Per so h n  und B ü n g en er  determiniert, bzw. revidiert.

In faunistischen Publikationen werden derzeit verschiedene Kartierungsformen zur Prä­
sentation von Fundstellen gewählt (UTM, MTB). Die Diskussionen darüber, welches System 
den Vorrang haben soll und wie es anzuwenden ist, schlagen derzeit Wellen im Kreis der Fach­
leute (vgl. K r e l l  1990), und die Gefahr ist groß, daß darüber die eigentliche Faunistik leidet. So 
wurde das Kartierungskonzept zur Erfassung der Laufkäfer in Rheinhessen-Pfalz von B ü n g e­
n er  &  Per so h n  (1989) durch Tr ö g er  (1990) kritisch besprochen.

Es ist unumstritten, daß ein einheitlicher (internationaler) Kartierungsmodus große Vor­
teile hat, doch ist dies derzeit nicht möglich. Die Autoren haben sich aus Gründen der Kompa­
tibilität für das vorliegende System entschlossen. Es basiert auf der Grundlage des internationa­
len UTM-Rasters auf den Deutschen Generalkarten 1 : 200 000 (Mairs Geographischer Ver­
lag, Ausgabe 1988/89). Die dort aufgedruckten 10x10 km Quadranten wurden durch Halbie­
rung in 5 x 5 km Raster unterteilt. Somit enthält man pro 100 km2 vier Quadranten zu je 5 x 5 
km. Die weitere Numerierung entstammt nun dem UTM-Gitter l x l  km und ist deshalb vier­
stellig. Die Nummer des linken unteren Quadratkilometers ( l x l  km) wird nun für den 25 km2 
Quadranten ( 5 x 5  km) verwendet.

Wir glauben die Entscheidung für Rasterkarten auf UTM-Basis vertreten zu können, da in 
der jüngsten Vergangenheit bereits N ie h u is  (1988) und B ü n g en er  (1989) in Rheinland- 
Pfalz, M atter  (1989) im Elsaß und E r ber  &  F r ied  (1986) in Hessen gleichermaßen verfah­
ren sind. Zudem schlägt R e ibn itz  (1989) für die Faunistik der Käfer Südwest-Deutschlands 
die Verwendung von Karten mit UTM-Raster vor.

Die auf den verwendeten Verbreitungskarten eingezeichneten Grenzen entsprechen denen 
der Verwaltungsreform derjahre 1968/69. Lediglich ab Meisenheim bis Bingen folgt die Grenze 
dem Verlauf von Glan und Nahe; ausgeschlossen ist dagegen der heute zu Rheinhessen-Pfalz 
gehörige östliche Soonwald (BingerWald). Dadurch bleibt der nahtlose Anschluß an die Käfer­
fauna der Rheinprovinz (K o ch  1968) gewahrt.

Systematische Reihenfolge, Nomenklatur und die den Arten vorangestellte EDV-Schlüs- 
selzahl folgen dem Katalog von L u c h t  (1967) und L o h se  &  L u c h t  (1989). Das den Arten 
beigefügte Zitat der Erstbeschreibung wurde C sik i (1932), bzw. Tu rin  (1981) entnommen.

Die deutschen Namen - soweit solche vorliegen -  folgen M r o z ek-D a h l  (1928).

B ü n g e n e r , Perso h n  &  B e tta g : D rom ius-Anen  in Rheinhessen-Pfalz

2. Katalog der nachgewiesenen Arten

01-.079-.001-. Dromius longiceps D e j., 1826 
01-.079-.002-. Dromius linearis (OL., 1795)
01-.079-.004-. Dromius agilis (F., 1787)
01-.079-.006-. Dromius angustus B r ü l l e , 1834 
01-.079-.009-. Dromius schneiden (C r o t c h , 1871)
01-.079-.010-. Dromius fenestratus (F., 1794)
01-.079-.012-. Dromius quadrimaculatus (L., 1758)
01-.079-.013-. Dromius spilotus (III., 1798)
01-.079-.015-. Dromius quadrisignatusDe j ., 1825 
01-.079-.016-. Dromius sigma (Rossi, 1790)
01-.079-.017-. Dromius notatus S te p h 1827 
01-.079-.018-. Dromius melanocephalusDe j ., 1825
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3. Faunistische Übersicht/Untersuchungsergebnisse

01-.079-.001-.
Dromius longiceps D e j., 1826 
(Spez. Gén. Col., 2 : 450)
Literatur: S chaum  1860: 264; G a n glba u er  1892: 406; R e it t e r  1905: 230; R e it t e r  

1908: 194; K u h n t  1913: 119; M r o z ek-D a h l  1928: 189; M ü l le r  1934: 49-50; J ea n n el  
1942: 1063-64; C sik i 1946: 521; K ult 1947: 148; R ësk a  1967: 85; H a n sen  1968: 266-67; 
L in d ro th  1974:128; F r eu d e  1976: 269; L in d ro th  1986: 427; Tr a u tn er  &  G e ig en m ü l­
ler  1987: 440.
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Gesamtverbreitung: Eurokaukasische Art. Nord- und Mitteleuropa; bis Südfrankreich 
und Norditalien verbreitet, im Osten bis zum Kaukasus (L in d ro th  1945).

Europäische Verbreitung: Schweden (L in d ro th  1945, H a n sen  1960, L u n d ber g  1986); 
Finnland (L in d r o th  1945, H a n sen  1960, Lu n d ber g  1986); Dänemark (L in d r o th  1945, 
H a n sen  1960, Ba n g sh o lt  1983); Britische Inseln (L in d r o th  1974); Niederlande (Tu r in  
1977); Belgien (D e r e n n e  1957, D e se n d e r  1985); Deutschland (H o rion  1951, L u c h t  
1987); Polen (B u ra ko w ski 1974); Tschechoslowakei (Pulpan  &  H u rka  1984); Österreich 
(M a n d l  1978); Schweiz (M a rg g i 1989); Baltische Länder (R athlev  1905, L in d r o th  1945, 
H a berm an  1968, L u n d b er g  1986); Westrußland (K ryzhanow sky 1965); Ungarn (C sik i 
1946); Jugoslawien (A p fe lb e c k  1904); Italien (M a g ist r e t t i 1965) und Frankreich (Jea n- 
n e l  1942, B onadona  1971).

Nicht in Norwegen, Rumänien, Bulgarien, Griechenland und der Iberischen Halbinsel.
Deutsche Verbreitung: NachHoRiON (1941) in ganz Deutschland, aber nirgendwo häufig; 

besonders in West- und Süddeutschland nur sehr vereinzelt.
Rheinhessen-Pfalz: Nicht bei M ed icu s  (1863).
UTM MA 5010: Gimbsheim, 1983/84, leg. Fasel
UTM MV 5050: Germersheim, 30.III.1973 und 26.III.1974, leg. Perso h n  (1988) -  MV 

5055: Lingenfeld, 11 .XII. 198 8 , leg. B ettag  -  MV 5560: Dudenhofen, 11 .XL 1988, leg. Bettag - 
MV 5560:Speyer, 16.1.1988, leg. B ettag  -  MV 5565: N SG  Haderwiese bei Dudenhofen, 
3.XII.1988, leg. B ettag  -  MV 5570: Neuhofen (Altrhein), 26.111,1931 (L a u terbo rn  1933).

B ü n g e n e r , Pe r so h n  &  B e tta g : D rom ius-A nen  in Rheinhessen-Pfalz

01-.079-.002-.
Dromius linearis (O l ., 1795) (ungeflügelter Rindenläufer)
(Ent. 3: 111)
Literatur: S chaum  1860: 265; G a n glba u er  1892: 406; R eit t e r  1905: 231; R e it t e r  

1908: 194; K u h n t  1913: 119; M r o z e k-D a h l  1928: 189; J ea n n el  1942: 1063; C sik i 1946: 
521;K ult  1947: 148;R esk a  1967: 85-86;H a n sen  1968:267;L in d ro th  1974:128; F r eu d e  
1976: 269; L in d r o th  1986: 427-28; Tra u tn er  &  G e ig en m ü ller  1987: 440.

Gesamtverbreitung: Westpaläarktische Art (L in d r o th  1945). Außer Europa in Nord­
afrika, Westasien, Ägypten und Kaukasus verbreitet (H o rion  1951).

Europäische Verbreitung: Schweden (L in d ro th  1945, H a n sen  1960, L u n d ber g  1986); 
Finnland (L in d r o th  1945, H a n sen  1960, L u n d ber g  1986); Dänemark (L in d r o th  1945, 
H a n sen  1960, Ba n g sh o lt  1983); Britische Inseln (L in d ro th  1974); Niederlande (Tu rin  
1977); Belgien (D e r en n e  1957, D e se n d er  1985); Deutschland (H o rion  1951, L u c h t  
1987); Polen (B ura ko w ski 1974); Tschechoslowakei (Pulpan  &  H u rka  1984); Österreich 
(M a n d l  1978); Schweiz (M a rg g i 1989); Baltische Länder (R athlev  1905, L in d ro th  1945, 
L u n d ber g  1986, nicht bei H aberm an  1969; Westrußland (K ryzhanow sky 1965); Ungarn 
(C sik i 1946); Rumänien (H i e k e & W r ase  1988); Bulgarien (H ie k e & W rase  1988); Jugos­
lawien (A p fe lb e c k  1904, H ie k e  &  Wrase  1988); Griechenland (Ap fe lbe c k  1904); Italien 
(M a g istr e tti 1965); Frankreich (Jea n n el  1942, B onadona  1971); Iberische Halbinsel 
(Jea n n e  1972, J ea n n e  &  Z a ba llo s 1986). Fraglich in Norwegen (H a n sen  1960).

Deutsche Verbreitung: Nach H o rio n  (1941) in ganz Deutschland. Nicht selten in West- 
und Süddeutschland, sporadisch dagegen in Nordosten.

Rheinhessen-Pfalz: Nicht bei M ed icu s  (1863).
UTM LV 7550: Mimbach, 1963, leg. Dempewolf (N a g el  1975) -LV 8050: Rimschweiler, 

16. V. 1990, leg. Wendling-LV 8085: Kusel, 29. IV. 1989, leg. Wendling-LV9540: Eppenbrunn, 
14. IV. 1990, leg. Büngener.

UTM MA 1015: Oberhausen/Nahe, 26. VI. 1990, leg. Büngener-MA 1015: Niederhau- 
sen/Nahe, 31. X . 1988, leg. Bettag-M A 3030: Schwabenheim/Selz, VIII. 1969, leg. Pl a t h & 
Witzk e  (1972) -M A3530: Essenheim, VIII. 1977,leg. S chaw aller (1978) -M A4000: Dals­
heim,4.1. 1982,24.XII. 1984, leg. M aus-M A 4015: Bechtolsheim, 3. VI. 1983,leg. Scheuern -
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MA 4035: Mainz-Gonsenheim und Sand, 6. VIIL 1975 (Sc h eu er n  1977/78) -  MA 4035: 
Mainz (Sand), 8. V. 1967,3. VI. 1967, leg. Paulus (N ie h u is  1987) -  MA 4530: Mainz-Hechts­
heim, 14. IV. 1979, leg. Schmid -  MA 5010: Gimbsheim, 1983/84, leg. Fasel -  MA 5020: 
Oppenheim, 24. III. 1990, leg. Höhnen

UTMMV0035: Ludwigswinkel, 14. VII. 1977,16. V. 1990, leg. Büngener&Wendling-MV 
0050: Pirmasens (Glastal), 16. VI. 1981, leg. Büngener-M V0535: Fischbach b. Dahn, 24. X. 
1989, leg. Büngener-MV 0545: Hinterweidenthal, VI. 1976,24. VI. 1983, leg. Büngener-MV 
1040: Dahn, 24. VI. 1983,12. V. 1987, leg. Büngener & Wendling-MV 1535: Niederschletten­
bach, VI. 1976, leg. Büngener-MV 1545: Spirkelbach, 2. IV. 1986, leg. Einwaller -  MV 2535: 
Bergzabern, 28. VI. 1968, leg. Kettering-MV 3565: Mußbach, 1. IX. 1972, leg. Kettering-MV 
3565: Neustadt/W., 20. VI. 1972,3. VI. 1976, leg. Kettering -  MV 3580: Kallstadt, 3. V. 1974,23. 
V. 1975, leg. Kettering -  MV 3580: Harxheim a. B., IX. 1987, leg. Kappes -  MV 3590: Assel­
heim, 1. VIII. 1976, leg. Kettering-MV 3 590: Grünstadt, 12. V. 1985, leg. Maus; 8.IV. 1989,leg. 
Bettag-M V 4040: Herxheim, 26. VI. 1989, leg. Büngener-MV 4060: Lachen-Speyerdorf, 14. 
U.23.VI. 1972, leg. Kettering-MV4075: Forst, 25. VIII. 1987,leg. K appes-M V 4540: Rhein­
zabern, 18. IV. 1984, leg. Persohn-M V4540: Herxheimweyher, 10.V. 1986, leg. Persohn-MV 
4545: Bellheim, 30.VIII. 1980,10.'VI.u.20.'VIII. 1983,12.'VII. 1984, leg. Kettering-MV 4545: 
Knittelsheim, 12. VI. 1984, leg. Kettering -  MV 4560: Geinsheim, 15. V. 1968, leg. Kettering - 
MV 4570: Hochdorf. 28. III. 1986: leg. Einwaller -  MV 5040: Leimersheim, VIII. 1985, leg. 
K napp-M V 5045: Sondernheim, 18. III. 1990, leg. Bettag-M V 5045: Hördt, 8. VI. 1984,leg. 
Kettering-MV 5050: Germersheim, 26. III. 1974, leg. Persohn-MV 5555: Römerberg, 1. VII. 
1972, leg. Kettering -  MV 5560: Berghausen, 17 XII. 1989, leg. Bettag.

01-.079-.004-.
Dromius agilis (E, 1787) (braunflügliger Rindenläufer)
(Mant. Ins. 1: 204)

Literatur: S chaum  1860: 268; G an glbau er  1892: 407; R e it t e r  1905: 232; R e itte r  
1908: 194; K u h n t  1913: 119; M r o zek-D a h l  1928: 190; J ea n n el  1942: 1064-65; C sik i 
1946: 522; K ult 1947: 149; R esk a  1967: 88; H a n sen  1968: 367-68; L in d ro th  1974: 128; 
F r eu d e  1976: 272; L in d ro th  1986: 428; Trau tn er  &  G e ig en m ü ller  1987: 442.

Gesamtverbreitung: Paläarktische Art, östlich bis Sibirien und Amur verbreitet (L in ­
d ro th  1945).

Europäische Verbreitung: Norwegen (L in d ro th  1945, H a n sen  1960); Schweden 
(L in d ro th  1945, H a n sen  1960, L u n d ber g  1986); Finnland (L in d ro th  1945, H a n sen  
1960, L u n d ber g  1986); Dänemark (L in d ro th  1945, H a n sen  1960, Ba n gsh o lt  1983); Bri­
tische Inseln (L in d ro th  1974); Niederlande (Tu rin  1977); Belgien (D er e n n e  1957,De se n - 
d er  1985); Deutschland (H orion  1951, L u c h t  1987); Polen (B u rakow ski 1974); Tsche­
choslowakei (Pulpan  & H u rka  1984); Österreich (M a n d l  1978); Schweiz (M arg g i 1989); 
Baltische Länder (R athlev  1905, L in d ro th  1945, H aberm an  1968, L u n d ber g  1986); 
Westrußland (K ryzhanow sky 1965); Ungarn (C sik i 1946); Rumänien (H ie k e  &  Wrase  
1988); Bulgarien (A p fe lb e c k  1904, H ie k e  &  Wr ase  1988); Jugoslawien (Ap fe lb e c k  1904, 
H ie k e  &  Wra se  1988; Italien (M a g istr etti 1965); Frankreich (Je a n n el  1942,Bonadona  
1971); Iberische Halbinsel (Jeanne  1972, J eanne  &  Z a ba llo s 1986) -  Keine Angabe für 
Griechenland!

Deutsche Verbreitung: Nach H orion  (1941) in ganz Deutschland; im allgemeinen häufig.
Rheinhessen-Pfalz: M ed icu s (1863).
UTM LV 8045: Dietrichingen, III. 1982, leg. Büngener -  LV 8055: Zweibrücken, 16. II.
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1980, 13. IV. 1983, leg. Büngener & Wendling -  LV 8060: Mörsbach b. Zweibrücken, 18. II. 
1990,leg. Büngener-LV8085: Kusel,22. V. 1975,leg. W endling-LV9540: Eppenbrunn,III. 
1981,5. III. 1984,4. II. 1989,20.1.1990, leg. Büngener, Koschwitz & Wendling -LV 9545: Pir­
masens-Niedersimten, 22 . II. 1981, leg. Büngener-LV 9555: Thaleischweiler, 30. III. 1976, leg. 
Kettering-LV9570: Landstuhl, 4. II. 1990, leg. Wendling-LV9590: Wolfstein, 11.11.1989, leg. 
Büngener.

UTM MA: 1015: Oberhausen/Nahe, 23. VI. 1990, leg. Büngener-M A 1515: Bad Mün­
ster,23. VI. 1990, leg. Büngener-MA 3035: Ingelheim, 24. VI. 1990, leg. Büngener & Wendling 
-  MA 4035: Mainz (Gonsenheimer Wald), 1975 (Sc h e u e r n  1977/78) -  MA 4040: Mainz- 
Mombach, leg. Schmitt (H eyd en  1904) -  MA 5010: Gimbsheim, 1983/84, leg. Fasel - MA 
5020: Oppenheim, 23. IV. 1979, leg. Schmid - MA 5505: Hamm, 1983/84, leg. Fasel.
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UTM MV 0035: Ludwigswinkel, 1986, leg. Trau tn er  (1987) -  MV 0045: Pirmasens 
(Beckenhof), 22 .1 .1982,12.1.1985,30. V. 1990,leg. Büngener & Wendling-MV 0045: Lem­
berg (Altwoogsmühle), ZIII. 1974, leg. Kettering -M V 0050: Pirmasens (Glastal), V. 1973,25.
11. 1977,22. II. u. 1. III. 1979,5. III. 1980,22.1.1982,23. III. 1983,12.1 .1985,14. II. 1986, leg. 
Büngener & Wendling-MV 0070: Hohenecken (Gelterswoog), XII. 1974, leg. Büngener-MV 
0530: Schönau, 8.X. 1980,3.IV. 1982,23.11.1985,22.11.1989, leg. Büngener& Wendling-MV 
0535: Fischbach b. Dahn, 11.11.1990, leg. Büngener-MV 0545: Hinterweidenthal, II. 1977,22. 
XII. 1982, 25. III. 1984,29. III. 1990, leg. Büngener & Wendling -  MV 0555: Merzalben, 24. 
VIII. 1965, leg. Kettering; 29. XII. 1981, leg. Büngener-MV 0570: Stelzenberg, 3. IX. 1979, leg. 
Büngener-MV 1035: Rumbach, II. 1982, leg. Büngener-MV 1040: Dahn, III. 1975, IV. 1976, 
23.11.1977,11. V. 1979,4.11.1980,30.1.1982,11. III. 1985, leg. Büngener & Wendling-MV 
1065: Johanniskreuz,III. 1977,leg. Büngener-MV 1080: Otterberg, 12. VI. 1981,leg. Bünge­
ner-M V 1535: Hirzeck b.Erlenbach, 22. XI. 1989, leg. Bettag-M V 1550: Wilgartswiesen, 19. 
XI. 1989, leg. Wendling-MV 1570: Waldleiningen, II. 1975, leg. Büngener-MV 1575: Hoch­
speyer, XI. 1980, leg. Büngener -  MV 1590: Winnweiler, V. 1975, leg. Büngener -  MV 2040: 
Blankenborn, 22. XI. 1989, leg. Bettag -  MV 2040: Silz, IV. 1978, leg. Büngener -  MV 2060: 
Iggelbach, 21. II. 1990, leg. Wendling -  MV 2080: Alsenborn, III. 1977, leg. Wendling -  MV 
2095: Donnersberggebiet, V. 1977,leg. Büngener; 3.XI.U. 11. XI. 1989,leg. Bettag-M V2535: 
Bad Bergzabern, XI. 1975, 22. XII. 1990, leg. Büngener & Wendling -  MV 2545: Amnweiler 
(Rehberg), 4. IV. 1980,12.11.1984, leg. Büngener & Wendling- MV 2555: Ramberg,XI. 1975, 
2. II. 1984,20. XII. 1990, leg. Büngener & Wendling-MV 2570: Esthal (Forsthaus Morschba­
cherhof), III. 1977,leg. Büngener-MV 2595: Boianden, l.V I. 1990, leg. Wendling-MV 3025: 
Bienwaldmühle, 11.11.1989, leg. Bettag-M V 3030: Schaidt/Bienwald, 18. II. 1989, leg. Hill- 
ger;XII. 1989, leg. Bettag-M V 3045: Landau (Goethepark), 24.1.1990, leg. Wagemann-MV 
3060: St. Martin,XII. 1973,leg. Bettag-M V 3525: Scheibenhardt, 5. II. 1989,leg. Bettag-MV 
3530: Büchelberg/Bienwald, 4. IV. 1980, leg. H illger-M V 3565: Neustadt/W. IV. 1975, leg. 
Büngener-MV 3570: Weinbiet b. Neustadt/W, 31 .VIII. 1974, leg. Kettering-MV4040: Herx­
heim, 5. III. 1989,11. XI. 1989, leg. Persohn-M V4095: Monsheim, 6. VI. 1987, leg. Wendling-  
MV 4525: Neuburg, 16. III. 1990, leg. Büngener & Wendling- MV 4550: Lustadt, 8. XII. 1984, 
leg. Kettering-MV 5040: Leimersheim, 20.1.1978, leg. Kettering; 16. III. 1990, leg. Büngener- 
MV 5045: Hördt, 20. XI. 1984, leg. Kettering; XII. 1989, leg. Bettag-M V 5050: Germersheim
12. XL 1989,20.1 .1990, leg. Persohn -  MV 5550: Germersheim (Schiffswerft), 24. XII. 1989, 
leg. Persohn -  MV 5560: Dudenhofen, 1 .1988, leg. Wöhrle; 1988/89, leg. Bettag (1989) -  MV 
5560: Berghausen, XII. 1989, leg. Bettag -  MV 6060: Speyer (Salmengrund), 23 .1. 1989, leg. 
Bettag; 2 8 .1. u. 3. II. 1989, leg. Koschwitz.

01-.079-.006-.
Dromius angustus B r ü l l e , 1834
(Revue Ent. 2: 105)

Literatur: S chaum  1860: 266; G a n glba u er  1892: 407; R e it t e r  1905: 232; R eitter  
1908: 194; K u h n t  1913: 119; M r o z ek-D a h l  1928: 190; J e a n n el  1942: 1065; C sik i 1946: 
522; K ult 1947: 149; R esk a  1967: 89-90 ; H a n sen  1968: 269; L in d ro th  1974: 128; 
F reu d e  1976: 272; L in d ro th  1986: 428-29; Tra u tn er  &  G e ig en m ü lle r  1987: 444.

Gesamtverbreitung: Rein europäische Art, dabei vorwiegend westlich verbreitet (L in d ­
roth  1945). Östlich bis Polen, südlich bis Südfrankreich und Norditalien. Nach C sik i (1932) 
auch auf den Kanaren.

Europäische Verbreitung: Norwegen (L in d ro th  1945, H a n sen  1960); Schweden (L in ­
d ro th  1945, H a n sen  1960, L u n d ber g  1986); Dänemark (L in d r o th  1945, H a n sen  1960, 
Ba n gsh o lt  1983); Britische Inseln (L in d ro th  1974); Niederlande (Tu rin  1977); Belgien 
(D er en n e  1957, D e se n d e r  1985); Deutschland (H o rio n  1951, L u c h t  1987); Polen
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(B u ra ko w ski 1974); Tschechoslowakei (Pulpan  &  H u rk a  1984); Österreich (M an d l  
1978); Schweiz (M a rg g i 1989); Ungarn (C sik i 1946); Italien (M a g istr e tti 1965) und 
Frankreich (Je a n n el  1942, B onadona  1971). Nicht in Finnland, in den Baltischen Ländern, 
Westrußland, Rumänien, Bulgarien jugoslawien, Griechenland und der Iberischen Halbinsel.

Deutsche Verbreitung: Nach H o rion  (1941) in ganz Deutschland, aber selten und beson­
ders im Süden sehr selten.

Rheinhessen-Pfalz: Nicht bei M ed icu s  (1863).
UTM MA 1015: Oberhausen/Nahe, 10. IX. 1988, leg. Koschwitz (Pe r so h n  & B ü n g e­

n er  1989).
UTM M V0035: Ludwigswinkel, 24.1.1990, leg. Büngener-MV0535: Fischbach b. Dahn,

24.1.1990, leg. Büngener-MV 1035: Rumbach, 25.1.1990, leg. Wendling-MV 1535:Nieder-

B ü n g e n e r , Pe rso h n  &  B e tta g : Dromius-Arten in Rheinhessen-Pfalz
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schlettenbach, 29 .1 .1990, leg. Büngener-MV 1535: Hirzeck b. Erlenbach, 22 . XI. 1990, leg. 
Bettag-MV 2060: Iggelbach, 2. VII. 1974, leg. Kettering-MV 3060: Edenkoben (Hüttenbrun­
nen), 11.1. 1991,leg. Bettag-M V3525: Scheibenhardt, 5. II. und 11. II. 1989, leg. Bettag&Per- 
sohn (Pe r so h n  &  B ü n g en er  1989) -  MV 3570: Königsbach, 2 0 . III. 1973, leg. Kettering - 
MV 4545: Bellheim, 18. XI. 1974, leg. Kettering-MV4560: Geinsheim, 22.1.1989, leg. Bettag 
(Pe rso h n  &  B ü n g en er  1989)-M V 5050: Germersheim, 9. XI. 1989,20.1.1990, leg. Persohn 
-M V 5065: Dudenhofen, 30. XII. 1989,14. II. 1989, leg. Bettag (Pe rso h n  & B ü n g en er  1989) 
-  MV 5550: Germersheim (Alte Dammeisterei), 24. XII. 1989, leg. Persohn -  MV 5560: 
Dudenhofen (N SG  Haderwiese), 1988/89, leg. B ettag  (1989).

B ü n g e n e r , Per so h n  &  B e tta g : Dromius- Arten in Rheinhessen-Pfalz
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B ü n g e n e r , Perso h n  &  B e t ta g : Dromius-Arten in Rheinhessen-Pfalz

01-.079-.009-.
Dromius schneiden C r o t c h , 1871 (dunkelrandiger Rindenläufer)
(List. Des er. Col.: 6)
Nach L ompe (1989) ist der bisherige Name marginellus (E, 1794) durch schneiden 

C r o t c h , 1871 zu ersetzen.
Literatur: S chaum  1860: 266; G a n g lba u er  1892: 406; R e it t e r 1905: 233; R e it t e r  

1908: 194; K u h n t  1913: 119; M r o z ek-D a h l  1928: 190 ;Jea n n el  1942: 1067; C sik i 1946: 
523; K u lt  1947: 149; R esk a  1967: 91-92 ; H a n sen  1968: 269-70; F r eu d e  1976: 273; 
L in d r o th  1986: 430; Trau tn er  &  G eig en m ü lle r  1987: 442.

Gesamtverbreitung: Rein europäische Art, ausgeprägt östlich verbreitet (L in d ro th  
1945). In Frankreich nur im Elsaß, südlich bis Norditalien, östlich bis zum Ural.
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B ü n g e n e r , Per so h n  &  B etta g : D rom m s-Anen  in Rheinhessen-Pfalz

Europäische Verbreitung: Norwegen (L in d ro th  1945, H a n sen  1960); Schweden 
(L in d ro th  1945, H a n sen  1960, Lu n d ber g  1986); Finnland (L in d ro th  1945, H a n sen  
1960, L u n d ber g  1986); Dänemark (L in d ro th  1945, H a n sen  1960, Ba n gsh o lt  1983); 
Niederlande (Tu rin  1977); Deutschland (H o rion  1951, L u c h t  1987); Polen (B u rakow ski 
1974); Tschechoslowakei (Pulpan  &  H u rra  1984); Österreich (M a n d l  1978); Schweiz 
(M a rg g i 1989); Baltische Länder (R athlev  1905, L in d ro th  1945, H aberm an  1968, 
Lu n d ber g  1986); Westrußland (K ryzhanow sky 1965); Ungarn (C sik i 1946); Italien 
(M a g istr e tti 1965) undOstfrankreich (Jean n e  1942,Bonadona  1971). Nicht auf den Bri­
tischen Inseln und in Belgien. Bisher nicht in Rumänien, Bulgarien jugoslawien, Griechenland. 
Fehlt auf der Iberischen Halbinsel.

Deutsche Verbreitung: Nach H o rion  (1941) in ganz Deutschland. Im allgemeinen selten; 
nur sehr vereinzelt und sehr selten in Westdeutschland.

Rheinhessen-Pfalz: Nicht bei M ed icu s  (1863).
UTM MA 4035: Mainz (Sand), 2 2 . IV. 1975, leg. Scheuern.
UTM M V0045: Lemberg b. Pirmasens, 2 7 II. 1982 (Per so h n  & B ü n g en er  1989)-M V  

0535: Fischbach b. Dahn, 2 . V. 1989, leg. Büngener (Per so h n  & B ü n g en er  1989) -  MV 0535: 
Fischbach b. Dahn, 22. II. 1990, leg. Büngener-MV 1040: Reichenbach b. Dahn, 24. II. 1990, 
leg. Büngener & Wendling -  MV 2540: Klingenmünster, IV. 1983, leg. Knapp (Perso h n  &  
B ü n g en er  1989) -  MV 3030: Schaidt/Bienwald, 5. II. u. 11. II. 1989, leg. Bettag & Persohn 
(Pe rso h n  &  B ü n g en er  1989) -  MV 3045: Landau (Goethepark), 24.1.1990, leg. Wagemann 
- M V 4040: Herxheim, 11 . XI. 1989, leg. Persohn -  MV 5065: Dudenhofen, 14. II. 1989, 30. 
XII. 1989,1.1 .1990, leg. Bettag -  MV 5560: Dudenhofen (N SG  Haderwiese), 1988/89, leg. 
B ettag  (1989).

01-.079-.010-.
Dromius fenestratus (F., 1794) (zweifleckiger Rindenläufer)
(Ent. Syst.4: 443)
Literatur: S chaum  1860: 268; G a n glba u er  1892: 407; R e it t e r  1905: 234; R e it t e r  

1908: 194; K u h n t  1913: 120 ; M r o z ek-D a h l  1928: 191; J ea n n el  1942: 1067-68; C sik i 
1946:523; K ult 1947:149; R esk a  1967:92 -  93; H a n sen  1968:268 -  69; F r eu d e  1976:273; 
L in d ro th  1986: 430-32; Tra u tn er  &  G e ig en m ü ller  1987: 442.

Gesamtverbreitung: Rein europäische Art, östlich bis Moskau (L in d ro th  1945).
Europäische Verbreitung: Norwegen (L in d ro th  1945, H a n sen  1960); Schweden 

(L in d ro th  1945, H a n sen  1960, L u n d ber g  1986); Finnland (L in d ro th  1945, H a n sen  
1960, L u n d ber g  1986); Dänemark (L in d ro th  1945, H a n sen  1960, Ba n gsh o lt  1983); 
Niederlande (Tu rin  1977); Belgien (D er en n e  1957, D e se n d er  1985); Deutschland 
(H o rion  1951, L u c h t  1987); Tschechoslowakei (Pulpan  &  H u rr a  1984); Österreich 
(M a n d l  1978); Schweiz (M a rg g i 1989); Baltische Länder (R athlev  1905, L in d ro th  1945, 
H aberm an  1968, L u n d ber g  1986); Westrußland (K ryzhanow sky 1965); Ungarn (C sik i 
1946); Rumänien (H ie k e  &  Wrase  1988); Bulgarien (H ie k e  &  Wrase  1988); Jugoslawien 
(Ap fe lb e c k  1904); Italien (M a g istr etti 1965); Frankreich (Jea n n el  1942, B onadona  
1971); Iberische Halbinsel (Jean n e  1972, J eanne  &  Z a ba llo s 1986). Nicht auf den Briti­
schen Inseln, kein Nachweis für Griechenland.

Deutsche Verbreitung: NachHoRiON (1941) in ganz Deutschland, aber nirgendwo häufig, 
im allgemeinen nur stellenweise und selten. Nach B u r m e ist er  (1939) boreoalpin, was 
H o rion  (1941) bestreitet. Die Art fand auch keine Aufnahme in H o ld h a us &  L in d ro th  
(1939).

Rheinhessen-Pfalz: Nicht bei M ed icu s  (1863).
UTM MV 0535: Fischbach b. Dahn, 30. II. u. 25. III. 1990, leg. Büngener-MV2095: Don­

nersberggebiet, 3. XI. 1989,11. XI. 1989, leg. Bettag-MV 3060 :Edenkoben (Hüttenbrunnen), 
11 . 1. 1991, leg. Bettag.
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B ü n g e n e r , Pe r so h n  &  B e tta g : D rom ius-A ittn  in Rheinhessen-Pfalz

01-.079-.012-.
Dromius quadrimaculatus (L., 1758) (großer vielfleckiger Rindenläufer)
(Syst. Nat. ed. 10: 416)
Literatur: S chaum  1860: 269; G a n g lba u er  1892: 408; R e it t e r  1905: 234; R e it t e r  

1908: 195; K u h n t  1913: 120; M r o z e k-D a h l  1928: 191; J e a n n el  1942: 1068; C sik i 1946: 
524; K ult 1947: 149; R e sk a  1967: 93-94 ; H a n sen  1968: 270; L in d ro th  1974: 128; 
F r eu d e  1976: 273; L in d r o th  1986: 4 3 2 ;T r a u tn er  & G e ig en m ü ller  1987: 442.

Gesamtverbreitung: Eurokaukasische Art, südlich bis Spanien, Süditalien, östlich bis zum 
Kaukasus (L in d r o th  1945).

Europäische Verbreitung: Norwegen (L in d r o th  1945, H a n sen  1960) Schweden (L in d ­
roth  1945, H a n sen  1960, L, L u n d b er g  1986); Finnland (L in d ro th  1945, H a n sen  1960, 
L u n d ber g  1986); Dänemark (L in d r o th  1945, H a n sen  1960, Ba n gsh o lt  1983); Britische 
Inseln (L in d r o th  1974); Niederlande (Tu rin  1977); Belgien (D er en n e  1957, D e se n d e r  
1985); Deutschland (H o rio n  1951, L u c h t  1987); Polen (B u rakow ski 1974); Tschechoslo­
wakei (Pulpan  & H u rk a  1984); Österreich (M a n d l  1978); Schweiz (M a rg g i 1989); Balti­
sche Länder (R athlev  1905, L in d r o th  1945, H a berm a n  1968, L u n d ber g  1986); West­
rußland (K ryzhanow sky 1965); Ungarn (C sik i 1946); Bulgarien (H ie k e  & Wr a se  1988); 
Jugoslawien (A p fe lb e c k  1904, H ie k e  & Wr a se  1988); Italien (M a g istr etti 1965); Frank­
reich (Je a n n el  1942, B onadona  1971); Iberische Halbinsel (Jea n n e  1972, J ea n n e  & 
Z a ba llo s 1986). Bisher nicht in Rumänien und Griechenland.

Deutsche Verbreitung: Nach H o rion  (1941) in ganz Deutschland, im allgemeinen nicht 
selten.

Rheinland-Pfalz: M ed ic u s  (1863).
UTM LV 8055: Zweibrücken, XL 1982, 16.III.1984, leg. Büngener -  LV 8590: Ulmet,

2.1.1990, leg. Büngener-LV 9050: Pirmasens-Windsberg, 25.XL 1989, leg. Büngener & Wend­
ling -  LV 9540: Eppenbrunn, 1.1979, 22.1.1983, 14.11.1988, leg. Büngener & Wendling -  LV 
9545: Pirmasens-Niedersimten, XI.1975, III.1977, 23.XII.1980, 23.11.1984, 3.III.1985,
13.1.1987, leg. Büngener & Wendling -  LV 9555: Thaleischweiler, 25.X I.1989, leg. Wendling - 
LV 9570: Landstuhl, 2.1.1990, leg. Büngener.

UTM M A 1005: Alsenz, III. 1988, leg. Büngener-M A 4000: Dalsheim, 26. III. 1989, leg. 
Maus -  MA 4040: Mainz-Mombach, leg. Schmitt (H eyden  1904) -  MA 4040: Mainz-Mom- 
bach, 5.IV. 1963,leg. Paulus (N ie h u is  1987); 22.III.1980,leg. Schmid (N ie h u is  1987)-M A  
5010: Gimbsheim, 1983/84, leg. Fasel.

UTM MV 0035: Lud wigs winkel, 1986, leg. Tr a u tn er  (1987) -  MV 0035: Ludwigswin­
kel, 16.VI. 1986, leg. Büngener -  MV 0045: Lemberg b. Pirmasens, 28.XL 1989, leg. Wendling -  
MV 0050: Pirmasens (Glastal), III.1973,11.1977,2.II.1978,23.1.1979,22.11.1981,23.IV.1984,
20.1.1987, leg. Büngener & Wendling -  MV 0055: Waldfischbach, 10.11.1980, leg. Büngener - 
MV 0085: Olsbrücken, 20.1.1990, leg. Wendling-MV 0530: Schönau, 22.III.1975, III. 1981,
23.11.1987, 3.II.1988, 24.1.1989, leg. Büngener & Wendling -  MV 0535: Fischbach, 1986, leg. 
Tr a u tn er  (1987); 2.1.1991, leg. Büngener-MV 0545: Hinterweidenthal, 11.1977, XII. 1980, 
9.II. 1984, leg. Büngener- MV 0555: Merzalben, 29.XII. 1981, leg. Wendling -  MV 0585: Schal­
lodenbach, 2.1.1990, leg. Büngener-MV 1035: Rumbach, III. 1979,3.II.1985, leg. Büngener- 
MV 1040: Dahn, III.1975, III.1976, 23.1.1977, 20.III.1979, 30.1.1982,1711.1983, 22.IV.1987, 
leg. Büngener & Wendling- MV 1055: Leimen, 25.X. 1990, leg. Büngener-MV 1070: Kaisers­
lautern (Reichswald) XL 1973, leg. Büngener-MV 1085 Höringen, 11.1980, leg. Büngener-MV 
1535: Hirzeck b. Erlenbach, 22.XI. 1989, leg. Bettag -M V  1535: Niederschlettenbach, III. 1977, 
leg. Büngener-MV 1535: Niederschlettenbach, 1986,leg.Tr a u ter  (1987) -  MV 1545: Hau­
enstein, 3.III.1982, XII. 1984, 8.IX.1986, leg. Büngener & Wendling -  MV 1555: Hofstätten,
25.11.1990, leg. Büngener -  MV 1560: Johanniskreuz (Eschkopfgebiet), III. 1977, leg. Büngener 
-M V 1575: Hochspeyer, X. 1980, leg. Büngener-MV 2045: Völkersweiler, 8.IV. 1990, leg. Bün­
gener - MV 2095: Donnersberggebiet, III. 1977, leg. Büngener; III. 1990, leg. Bettag -  MV 2535:
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Bad Bergzabern, 13.V.1968, leg. Kettering; IX .1975, 28.III.1986, leg. Büngener -  MV 2555: 
Ramberg, 5.V.1979, leg. Büngener - MV 2560: Heldenstein (Forsthaus) b. Edenkoben, 
23 .XII. 1985, leg. Büngener-MV2565: Erfenstein, 22. V. 1982 leg. Büngener-MV 2565: Helm­
bach, 23.VII.1972, leg. Kettering -  MV 3030: Schaidt/Bienwald, III. 1980, leg. Büngener-MV 
3045: Ilbesheim, XI. 1974, leg. Büngener -  MV 3045: Landau (Goethepark), 24.1.1990, leg. 
Wagemann -  MV 3070: Neidenfels, 12.IV.1982, leg. Büngener-M V 3545: Landau (Parkan­
lage), 24.XII.1989, leg. Persohn - MV 3565: Neustadt/W., 14.Vu.26VI.1972, leg. Kettering - 
MV 4040: Herxheim, 11 .XI. 1989, 271.1990, leg. Persohn -  MV 4060: Lachen-Speyerdorf, 
18 VIII. 1972, leg. Kettering -  MV 4525: Hagenbach, 22.1.1989, leg. Koschwitz -  MV 4545: 
Rülzheim, 8.II.1990,leg.Persohn-M V4545: Bellheim, 8.III.1970,24.XII.1978,71.1985,leg. 
Kettering -  MV 4545: Neuburg, 14.1.1990, leg. Persohn -  MV 4565: Böhl-Iggelheim, 1.1990,
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leg. Bettag-M V  5045: Hördt, leg. Brechtei; 2.II.1974,1ZXI.1984, leg. Kettering-M V5050: 
Germersheim, 25.XI.1984, leg. Persohn : MV 5050: Germersheim, 2 0 1. u. 9.XI. 1990 leg. Per­
sohn -  MV 5055: Lingenfeld, 1.1990, leg. Bettag -  MV 5550: Germersheim (Insel Grün), 
5.II.1989,9.XI.u.24.III.1989;leg.Persohn-MV5560: Dudenhofen, 1.1988, leg. Wöhrle-MV 
5560: Speyer, 23.XI.1989,leg. Persohn-M V5560: Dudenhofen, 1988/89,leg. B ettag  (1989) 
-  MV 5560: Dudenhofen, XII. 1989, leg. Bettag -  MV 6060: Speyer (Salmengrund), 
19.XI.1989, leg. Bettag; 28.1.u.3.II.1989. leg. Koschwitz.

B ü n g e n e r , Per so h n  &  B e t t a g : Dromius-Arten in Rheinhessen-Pfalz

01-.079-.013-.
Dromius spilotus (III., 1798) (kleiner vierfleckiger Rindenläufer) 
(Verz.Käf.Preuss.: 234)

GENUS
SPEZIES/AUTOR

Dromius
quadrimaculatus (L )
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Karte Nr. 7: Dromius quadrimaculatus (L.)
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Nach L ompe (1989) hat für den bisherigen Namen quadrinotatus (Pan zer , 1800) nunmehr 
spilotus (III.) einzutreten.

Literatur: S chaum  1860: 276; G a n glba u er  1892: 408; R e it t e r  1905: 234; R e it t e r  
1908: 195; K u h n t  1913: 120; M r o z ek-D a h l  1928: 191; J ea n n el  1942: 1070-71; C sik i 
1946: 524; K ult 1947: 150; R esk a  1967: 94-95; H a n sen  1968: 270; L in d r o th  1974: 128; 
F r eu d e  1976: 276; L in d r o th  1986: 432; Tra u tn er  & G e ig en m ü ller  1987: 444.

Gesamtverbreitung: Euromediterrane Art; östlich bis Kiew und Krim, südlich bis Nord­
afrika (L in d ro th  1945). Nach (H o rion  (1941) auch in Kleinasien.

Europäische Verbreitung: Norwegen (L in d ro th  1945, H a n sen  1960); Schweden 
(L in d ro th  1945, H a n sen  1960, L u n d ber g  1986; Finnland (L in d ro th  1945, H a n sen  
1960, L u n d ber g  1986); Dänemark (L in d ro th  1945, H a n sen  1960, Ba n gsh o lt  1983); Bri­
tische Inseln (L in d ro th  1974); Niederlande (Tu rin  1977); Belgien (D e r e n n e  1957,De se n - 
d er  1985); Deutschland (H o rion  1951, L u c h t  1987); Polen (B u rakow ski 1974); Tsche­
choslowakei (Pulpan  & H u rk a  1984); Österreich (M a n d l  1978); Schweiz (M a rg g i 1989): 
Baltische Länder (R athlev  1905, L in d ro th  1945, H aberm an  1968, L u n d ber g  1986); 
Westrußland (K ryzhanow sky 1965); Ungarn (C sik i 1946); Rumänien (H ie k e  & Wrase  
1988); Bulgarien (H ie k e  & Wr a se  1988); Jugoslawien (Ap fe lb e c k  1904); Italien (M agi- 
str etti 1965); Frankreich (Jea n n el  1942, B onadona  1971); Iberische Halbinsel (Jeanne  
1972, J ean n e  & Z a ba llo s 1986). Keine Angabe für Griechenland.

Deutsche Verbreitung: Nach H o rion  (1941) in ganz Deutschland, meist häufig bis sehr 
häufig.

Rheinhessen-Pfalz: M e d i c u s  (1863).
UTMLV 8045: Hornbach, V.l 977, leg. Büngener-LV 8055: Zweibrücken, IV. 1982,13. III. 

1983, leg. Büngener -  LV 9040: Schweix, 13.11.1989, leg. Koschwitz -  LV 9045: Vinningen, 
4.IV. 1977, leg. Schimmel-LV 9050: Nünschweiler, 12.11.1989,leg. Koschwitz-LV 9540: Glas­
hütte b. Lemberg, 711.1989, leg. Büngener & Persohn -LV 9540: Eppenbrunn, 16.III. 1984, leg. 
Büngener-LV 9545: Pirmasens-Niedersimten, IV. 1975, III. 1977, IV. 1979,22.11.1980, 30.III. 
1986,29.XII.1990, leg. Büngener & Wendling-LV 9590: Wolfstein, 4.IV.1978, leg. Büngener.

U T M M A 1015: Oberhausen/Nahe, 26.VI.1990, leg. Büngener-M A1515: Bad Münster 
(Rotenfels), 30.III. 1979, leg. Niehuis -M A 4000: Dalsheim, 26.III. 1989,leg. Maus -M A 4035: 
Mainz-Gonsenheim, (S c h eu er n  1977/78)-M A 4035: Mainz-Gonsenheim, 16.11.1965,leg. 
Paulus (N ie h u is  1987) -M A4040: Mainz-Mombach, leg. Schmitt (H eyden  1904) MA4040: 
Mainz-Budenheim, 16.11.1965, leg. Paulus (N ie h u is  1987) - M A 4530: Mainz-Hechtsheim, 
14.IV. 1979, leg. Schmid.

UTM MV 0035: Ludwigswinkel, 1986, leg. T r a u t n e r  (1987) -  MV 0035: Ludwigswin­
kel, 15.IV. 1980, IV. 1982,30.11.1989, leg. Büngener & Wendling-MV 0050: Pirmasens (Glas­
tal), 4.V.1982, 18.IV.1984, 22.IV.1987, 22.XII.1990, leg. Büngener & Wendling -  MV 0055: 
Waldfischbach, 10.11.1980, leg. Büngener-MV 0535: Fischbach b. Dahn, 1986, leg. Trautner 
(1987) -M V 0535: Fischbach b. Dahn, 2.U.20.III. 1990,19.XII. 1990, leg. Büngener-MV 0555: 
Merzalben, 24.VIII. 1965, leg. Kettering; IV. 1980,20.IV. 1985, leg. Büngener-MV 1040: Dahn,
III. 1980, 3.IV.1983, 19.IV.1985, 13.IV.1987, leg. Büngener & Wendling -  MV 1055: Leimen,
IV. 1980, leg. Büngener-MV 1065 Johanniskreuz, III. 1977, leg. Büngener-MV 1070: Kaisers­
lautern (Reichswald), 24.11.1989,leg. Wendling-MV 1080: Otterberg, 3.III. 1990,leg. Bünge­
ner-M V  1535: Hirzeck b. Erlenbach, 22.XI.1989, leg. Bettag -  MV 1535: Niederschletten­
bach, 1986, leg. T r a u t n e r  (1987)-M V 1535: Niederschlettenbach, 20.III. 1985,19.XII.1990, 
leg. Büngener & Wendling -  MV 1545: Hauenstein, IV.1979, 3.IV.1982, 14.IV.1986, 
29.XII.1990, leg. Büngener & Wendling -  MV 1590: Winnweiler, 3.III.1990, leg. Büngener - 
M V2035: Dörrenbach, 21 .IV. 1984, leg. Wendling -M V 2035: Böllenborn, 16.V. 1986, leg. Bün­
gener-M V 2040: Silz, III.1980, 9.IV.1985,4.IV.1987 leg. Büngener & Wendling -  MV 2095: 
Donnersberggebiet, 3 .XI. 1989, leg. Bettag -  MV 2585: Ramsen, 10.1.1989, leg. Wendling -  MV 
3030: Schaidt/Bienwald,III. 1980,leg.Büngener-MV3035: Landau (Goethepark),24.1.1990,
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leg. Wagemann-MV 3525: Scheibenhardt/Bienwald, 5.II.U.11.11.1989, leg. Bettag-M V3545: 
Landau (Parkanlage), 2ZXII.1989, leg. Persohn -  MV 3570: Königsbach, 20.III.1973, leg. Ket­
tering -  MV 4040: Herxheim, 271.1990, leg. Persohn -  MV 4060: Lachen-Speyerdorf, 
14.VI.1972, leg. Kettering -  MV 4525: Neuburg, 22.1.1989, leg. Büngener & Koschwitz;
14.1.1990, leg. Persohn; 26.III. 1990, leg. Büngener 8c'Wendling -M V 4545: Bellheim, 5.V. 1983, 
23.IV.1984,leg. Kettering-M V4555: Weingarten,25.V.1985,leg. Kettering-M V4565: Böhl- 
Iggelheim, XII. 1989, leg. Bettag -  MV 5045: Hördt, 17X1.1984, leg. Kettering - MV 5050: Ger­
mersheim, 25.XI.1984, 9.XI.1989,20.1.1990, leg. Persohn -  MV 5055: Lingenfeld, XII.1989, 
leg. Bettag-M V 5060: Hanhofen, XII. 1989, leg. Bettag-M V 5550: Germersheim (Rheinufer),
9.X I.1989, 24.XII.1989, leg. Persohn -  MV 5555: Mechtersheim, 15.X.1972, leg. Kettering -  
MV 5560: Speyer, 23.XI. 1989, leg. Persohn -  MV 5560: Dudenhofen, 1988/89, leg. B ettag

B ü n g e n e r , Per so h n  &  B e t t a g : Dromius-Arten in Rheinhessen-Pfalz
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B ü n g e n e r , Per so h n  &  B e tta g : Drom ius-Arten  in Rheinhessen-Pfalz

(1989); II. 1990, leg. Bettag -M V  5570: Limburgerhof, X. 1978, leg. Adolphi-MV 6060: Speyer 
(Salmengrund), 28.1.1989, 19.XI.1989, leg. Bettag & Koschwitz.

01-.079-.015-.
Dromius quadrisignatus D e j ., 1825 
(Spez. Gen.Col.l: 236)
Literatur: S c h a u m  1860: 271; G a n g l b a u e r  1892: 403; R e i t t e r  1905: 235; R e i t t e r  

1908:195; K u h n t  1913:120; M r o z e k - D a h l  1928:193; J e a n n e l  1942:1072; R e s k a  1967: 
96; H a n s e n  1968: 270-71; L i n d r o t h  1974: 128; F r e u d e  1976: 276; L i n d r o t h  1986; 
T r a u t n e r  &  G e i g e n m ü l l e r  1987: 446.

Gesamtverbreitung: Nach H o rio n  (1941) mediterrane Art; West- und Südeuropa. 
Europäische Verbreitung: Schweden (L u n d ber g  1986); Dänemark (H a n sen  1960, 

Ba n gsh o lt  1983); Britische Inseln (L in d ro th  1974); Niederlande (Tu rin  1977); Belgien 
(D eren n e  1957,De se n d er  1985); Deutschland (H o rio n  1951, L u c h t  1987); Polen (B u ra- 
kow ski 1974); Tschechoslowakei (Pulpan  &  H u rk a  1984); Österreich (M a n d l  1978); 
Schweiz (M a rg g i 1989); Ungarn (C sik i 1946); Bulgarien (H ie k e  &  Wr a se  1988); Jugosla­
wien (Ap fe lbe c k  1904); Griechenland (Ap fe lb e c k  1904); Italien (M a g istr etti 1965); 
Frankreich (Jea n n el  1942, B onadona  1971); Iberische Halbinsel (Jea n n e  1972, J ean n e  &  
Z aba llo s 1986). Nicht in Norwegen, Finnland, den Baltischen Ländern und in Westrußland. 
Bisher keine Nachweise in Rumänien.

Deutsche Verbreitung: Nach H o r i o n  (1941) in Deutschland nur im Südwesten, selten. 
Rheinhessen-Pfalz: Nicht bei M e d i c u s  (1863).
UTM MV 0535: Fischbach b. Dahn, 22.III.1989, leg. Büngener -  MV 4040: Herxheim, 

11.X I.1989,271.1990, leg. Persohn -  MV 6060: Speyer (Salmengrund), 23.1.1989, leg. Bettag 
( P e r s o h n  &  B ü n g e n e r  1989), 19.XI.1989, leg. Bettag.

01-.079-.016-.
Dromius sigma (Rossi, 1790) (braunbindiger Rindenläufer)
(Fauna Etrusca, 1: 226)
Literatur: S chaum  1860:273; G a n glba u er  1892: 409; R e it t e r  1905: 236; R eit t e r  

1908: 195; K u h n t  1913: 120;M r o z e k-D a h l  1928: 192; J ea n n el  1942: 1073; C sik i 1946: 
525; K ult 1947: 150; R esk a  1967: 96-97; H a n sen  1968: 270-71; L in d ro th  1974: 130; 
F r eu d e  1976: 277; L in d r o th  1986: 433-34; Tra u tn er  &  G e ig en m ü ller  1987: 448.

Gesamtverbreitung: Paläarktische Art ( L i n d r o t h  1945).
Europa, Nordafrika, Kaukasus, östlich bis Sibirien ( H o r i o n  1951).
Europäische Verbreitung: Norwegen (L in d ro th  1945, H a n sen  1960); Schweden 

(L in d ro th  1945, H a n sen  1960, L u n d ber g  1986); Finnland (L in d ro th  1945, H a n sen  
1960, L u n d ber g  1986); Dänemark (L in d ro th  1945, H a n sen  1960, Ba n gsh o lt  1983); Bri­
tische Inseln (L in d ro th  1974); Niederlande (Tu rin  1977); Belgien (D er en n e  1957,De se n - 
d er  1985); Deutschland (H o rio n  1951, L u c h t  1987); Polen (B urakow ski 1974); Tsche­
choslowakei (Pulpan  &  H u rk a  1984); Österreich (M a n d l  1978); Schweiz (M a rg g i 1989); 
Baltische Länder (R athlev  1905, L in d ro th  1945, H aberm an  1968, L u n d ber g  1986); 
Westrußland (K ryzhanow sky 1965); Ungarn (C sik i 1946); Bulgarien (Ap fe lbe c k  1904, 
H ie k e  &  Wrase  1988); Jugoslawien (A pfe lbe c k  1904, H ie k e  &  Wrase  1988); Italien 
(M a g istr etti 1965); Frankreich (Jea n n el  1942, B onadona  1971). Bisher keine Nachweise 
in Rumänien und Griechenland. Nach J eanne  &  Z a ba llo s (1986) nicht auf der Iberischen 
Halbinsel.

Deutsche Verbreitung: Nach H o r i o n  (1941) in ganz Deutschland. Besonders im Norden 
und Osten, selten in Mittel-, West- und Süddeutschland.

Rheinhessen-Pfalz: Nicht bei M e d i c u s  (1863).
UTM LV 9540: Eppenbrunn, 26.IV. 1990, leg. Wendling
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UTM MA 5010: Gimbsheim, 1983/84, leg. Fasel
UTM MV 0035: Ludwigswinkel, 1986, leg. Tr a u t n er  (1987) -  MV 0035: Ludwigswin­

kel, 16.11.1984, leg. Büngener -  MV 0535: Fischbach b. Dahn, 1986, leg. Tr a u tn er  (1987) - 
MV 0535: Fischbach b. Dahn, 22.V.1990, leg. Büngener -  MV 1035: Rumbach, IV.1986, leg. 
Büngener-MV 1040: Dahn, 11V. 198 8, leg. Wendling-MV 1535: Niederschlettenbach, 30. III. 
1986, leg. Büngener - MV 5045: Hördt, V .l986, leg. Büngener -  MV 5050: Germersheim, 
16.III. 1974, leg. Persohn-MV 5055: Lingenfeld,V. 1986, leg. Büngener-MV 5570: Neuhofen, 
2711.1931, leg. L a u terbo r n  (1933) -  MV 6060: Speyer (Salmengrund), 31.XII. 1988, 
25.1.1989, 14.11.1989, leg. Bettag; 28.1.1989, leg. Koschwitz.
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Büngener , Persohn & Bettag: Dromius-Kr t&n in Rheinhessen-Pfalz

01-.079-.017-.
Dromius notatus St e p h ., 1827 (schwarzbäuchiger Rindenläufer)
(III. Brit.Ent.Mand.,1 ; 24)
Synonym: nigriventrisTh o m s , 1857 Bei Win k le r  (1924-32) nur als Varietät von Dromius 

melanocephalus D e j. geführt, aber nach M ü lle r  (1934) eigenständige Art. (H orion  1935, 
1941, J ea n n el  1942, L in d r o th  1945).

Literatur: S chaum  1860: 272; G a n glba u er  1892: 409; R e it t e r  1905: 237; R eit t e r  
1908: 195; K u h n t  1913: 120 ; M r o z e k-D a h l  1928: 192; J e a n n el  1942: 1074; C sik i 1946: 
525; K ult  1947: 150 ;R esk a  1967: 97-98;H a n sen  1968:272; L in d ro th  1974:130;F r eu d e  
1976: 277; L in d ro th  1986: 434-35; Trau tn er  &  G e ig en m ü lle r  1987: 448.

Gesamtverbreitung: Paläarktische Art, östlich bis Zentral-Asien (L in d ro th  1945).

GENUS
SPEZIES/AUTOR

Dromius 
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Karte Nr. 10: Dromius sigma (Rossi)
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B ü n g e n e r , Per so h n  &  B et t a g : Dromius-Anen in Rheinhessen-Pfalz 

Nach H o rio n  (1941) auch in Nordafrika.
Europäische Verbreitung: Norwegen (L in d r o th  1945, H a n sen  1960); Schweden 

(L in d ro th  1945, H a n sen  1960, L u n d ber g  1986); Finnland (L in d ro th  1945, H a n sen  
1960, L u n d ber g  1986); Dänemark (L in d r o th  1945, H a n sen  1960, Ba n g sh o lt  1983); Bri­
tische Inseln (L in d ro th  1974); Belgien (D e r e n n e  1957, D e se n d er  1985); Niederlande 
(Tu rin  1977); Deutschland (H o rio n  1951, L u c h t  1987); Polen (B u rakow ski 1974); 
Tschechoslowakei (Pulpan  &  H u rk a  1984); Österreich (M a n d l  1978); Schweiz (M a rg g i 
1989); Baltische Länder (R athlev  1905, L in d ro th  1945, H a berm an  1968, L u n d ber g  
1986); Westrußland (K ryzhanow sky 1965); Ungarn (C sik i 1946); Rumänien (H ie k e  &  
Wr a se  1988); Bulgarien (H ie k e  &  Wr a se  1988); Jugoslawien (A p fe lbe c k  1904, H ie k e  &  
Wr a se  1988); Griechenland (H ie k e  &  Wrase  1988); Italien (M a g istr etti 1965); Frank­
reich (Jea n n el  1942, B onadona  1971); Iberische Halbinsel (Jea n n e  1972, J ea n n e  &  
Z a ba llo s 1986).

Deutsche Verbreitung: Nach H o rio n  (1941) in ganz Deutschland, im allgemeinen selten.
Rheinhessen-Pfalz: Nicht bei Medicus (1863).
UTM MA 4000: Dalsheim, 5.III.1984, leg. Maus -  MA 4040: Mainz-Mombach, leg. 

Schmitt (H eyden  1904) -  MA 5505: Hamm, 4.III.1984, leg. Maus.
UTM MV3590: Asselheim, 18 VIII. 1984, leg. Kettering-MV 3 590: Grünstadt, 21.V.l 98 8, 

leg. Maus -  MV 6060: Speyer (Salmengrund), 25.Lu.14.II.1989, 19.XI.1989, leg. Bettag.

01-.079-.018-.
Dromius melanocephalus'DEj., 1825 (schwarzköpfiger Rindenläufer)
(Spec.Gén.Col. 1:234)
Literatur: S chaum  1860: 274; G a n g lba u er  1892: 408; R e it t e r  1905: 239; R e it t e r  

1908: 195; K u h n t  1913: 120; M r o z e k-D a h l  1928: 192; J e a n n el  1942: 1073-74; C sik i 
1946: 525; R ësk a  1967: 98; H a n sen  1968: 272; L in d ro th  1974: 129; F r eu d e  1976: 276; 
L in d r o th  1986: 433; Tra u tn er  &  G eig en m ü lle r  1987: 446.

Gesamtverbreitung: Westpaläarktische Art, ausgeprägt westlich verbreitet (L in d ro th  
1945). Nordafrika, Vorderasien, Kaukasus.

Europäische Verbreitung: Schweden (L in d r o th  1945, H a n sen  1960, L u n d ber g  1986); 
Dänemark (L in d ro th  1945,H a n sen  1960,Ba n gsh o lt  1983); Britischeinsein (L in d r o th  
1974); Niederlande (Tu rin  1977); Belgien (D e r e n n e  1957, D e se n d e r  1985); Deutschland 
(H o rio n  1951, L u c h t  1987); Polen (B ura kow ski 1974); Schweiz (M a rg g i 1989); Ungarn 
(C sik i 1946); Bulgarien (H ie k e  &  Wr a se  1988); Jugoslawien (Ap fe lb e c k  1904); Griechen­
land (A p fe lb e c k  1904); Italien (M a g istr e tti 1965); Frankreich (Jea n n el  1942, B ona­
dona  1971); Iberische Halbinsel (Jea n n e  1972, J ea n n e  &  Z a ba lla o s 1986). Fehlt in Nor­
wegen und Finnland. Nicht in der Tschechoslowakei, in Österreich, den Baltischen Ländern, in 
Westrußland und Rumänien.

Deutsche Verbreitung: Nach H o rion  (1941) in ganz Deutschland; im Westen und Süden 
nicht selten, selten bis sehr seltem im Osten.

Rheinhessen-Pfalz: Nicht bei M ed icu s  (1863).
UTM LV 9540: Eppenbrunn, 16.III.1984, leg. Büngener.
UTM MA 1915: Oberhaus en/Nahe, 26,VL1990, leg. Wendling -  MA 3030: Schwaben- 

heim/Selz,VIII. 1969, leg. Pl a t h &W itzk e  (1972)-M A  4040: Mainz-Mombach, leg. Schmitt 
(H eyden  1904) - M A 4530: Mainz-Hechtsheim, 3.VI. 1979,leg. Schmid-M A5010: Gimbs­
heim, 1983/84, leg. Fasel.

UTM M V0035: Ludwigswinkel, 16.IV.1982,14.V.1985, leg. Büngener-M V0050: Pirma­
sens (Glastal), 18.V.1982,18.IV.1985,leg.Büngener&Wendling-MV1040: Dahn, 22.IV.1982,
III. 1985,23.XI.1990, leg. Büngener & Wendling -  MV 1080: Otterberg, 26.IV. 1980, leg. Bün­
gener-MV 1530: Bobenthal, 16.IV. 1982, leg. Büngener-MV 1540: Busenberg (Drachenfels), 
1.VI. 1975, leg. Kettering -  MV 2035: Dörrenbach, IV. 1982, leg. Büngener - MV 2555: Ram-
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berg, IV.1980, leg. Büngener -  MV 3030: Schaidt/Bienwald, 6.VI.1987, leg. Büngener - MV 
3565: Mußbach, 1 . IX. 1972, leg. Kettering-MV4040: Herxheim, 21.1.1990, leg. Persohn-MV 
4060: Lachen-Speyerdorf, 14.VL1972, leg. Kettering -  MV 4070: Meckenheim, 25.III.1978, 
leg. Kettering -  MV 4540: Herxheimweyher, 20.X.1985, leg. Persohn -  MV 4545 : Bellheim, 
21 .IV.1985, leg. Kettering -M V 4560: Geinsheim, 15. V. 1968, leg. Kettering-MV4570: Hoch­
dorf, 28.III.1986, leg. Einwaller-MV5550: Germersheim (Alte Dammeisterei), 24.XII.1989, 
leg. Persohn - MV 5570: Neuhofen, 2ZII.1931, leg. L a u terbo r n  (1933) -  MV 6060: Speyer 
(Salmengrund), 23.I.U.25.I.1989, leg. Bettag.
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4. Systematische und faunistische Anmerkungen

Auch wenn, wie in der Einleitung angeführt, die mitteleuropäischen Dromius-Arten in ihrer 
systematischen Stellung unumstritten sind, so bieten dennoch die gängigen Bestimmungs­
werke einige kritische Punkte. Vor allem ist es die Variationsbreite, welcher viel zu wenig Beach­
tung zukommt.

Auch Rassen und Formen, die meist in älteren Publikationen Erwähnung finden, geraten 
allzu leicht in Vergessenheit, was insbesondere bei unerfahrenen Sammlern zu Fehldetermina­
tionen führen kann. Im Folgenden sollen diese Aspekte unter Einschluß faunistischer Überle­
gungen an Literaturbeispielen und an Material aus dem Untersuchungsgebiet erläutert wer­
den.

GENUS
SPEZIES/AUTOR

Dromius
melanocephaius OEJ.
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Dromius longiceps De]., 1826
Gestreckte, 5,2 -6,5 mm große Art mit Ähnlichkeit zur benachbarten Gattung Demetrias. 

Flügeldecken gelblich mit einem diffusen Fleck längs der Naht. Kopf rotbraun und auffallend 
langestreckt.

Determinationstechnisch ist dies wohl die einfachste Art im Untersuchungsgebiet. Aller­
dings gehört sie in Mitteleuropa zu den seltenen Dromius-Arten. M ü l le r  (1934) erwähnt eine 
südliche Rasse, die später als sp. mülleri C a d ., 1958 (Norditalien) beschrieben wurde (M ag i- 
str etti 1965) und die sich von der mitteleuropäischen Rasse wie folgt unterscheiden soll: 
„Kopf noch länger, die Schläfen nach hinten weniger verengt, der Halsschild schmäler, vorne 
weniger erweitert, nicht herzförmig“. Zur Verdeutlichung werden zwei Abbildungen beigefügt. 
Wie präsentiert sich nun das pfälzische Material aufgund dieser Beschreibung? Die Exemplare 
der Coli. Persohn sind nach dem Halsschild eindeutig der südlichen Rasse zuzuordnen. Aber 
schon bei der Kopfausbildung findet man beide Typen! Untersuchtes Material aus der Süd­
schweiz zeigte die gleiche Variationsbreite in Kopf- und Hals schildform. Ob es demnach eine 
mitteleuropäische und norditalienische Rasse im Sinne von M ü l le r  (1934) gibt, bleibt ange­
sichts der Variationsbreite der Art doch zweifelhaft.

Dromius linearis ( O l ., 1795)
Eine 4,4 -5,6 große Art. Kopf und Halsschild mehr rotbraun, Flügeldecken blaß bräunlich­

gelb, Naht und hinteres Drittel variabel angedunkelt. Stirn zwischen den Augen variabel 
gerieft.

Diese Art ist unter den 12 Dromius-Arten in Rheinhessen-Pfalz durch die Stirnfurchen hin­
reichend gekennzeichnet. Allerdings ist auch hier eine große Variationsbreite zu beobachten. 
Eine Verwechslung mit Dromius strigiceps R e it t e r , 1905, wäre durch die variablen Stirnfur­
chen denkbar, doch ist diese Art aufgrund ihres Verbreitungsmusters im Untersuchungsgebiet 
nicht zu erwarten.

Dromius agilis (E, 1787)
Größe: 5 ,2-7  mm. Dunkelbraun gefärbt. Normal eine breit aus gebildete Art mit eingesto­

chenen Punkten am 3. und 6. Flügeldeckenintervall.
Hier überrascht die große Variationsbreite besonders. Neben der häufigsten Ausbildung 

mit relativ breitem Habitus kommen immer wieder Tiere mit sehr schlankem Körperbau vor, 
die durchaus der Beschreibung der Nachbarart Dromius laeviceps M ö t sc h ., 1850 ähneln. Auch 
die angegebene Borstenzahl der Flügeldecken -  nicht nur im 3. Intervall -  variiert stark. In der 
Coli. Persohn befindet sich ein Paar, das sogar vollständig ausgebildete Borstenreihen im fünf­
ten Flügeldeckenintervall aufweist. Zudem besitzen diese Exemplare noch beidseitig ausgebil­
dete Scutellarporenpunkte und weisen deutlich unterschiedliche Halsschildformen auf. Wäh­
rend der Hals schild beim weiblichen Tier normal aus gebildet ist, hat das Männchen einen 
wesentlich schlankeren Halsschild und ist zu den Hinterecken noch weniger deutlich ausge­
schweift. Das ist besonders interessant, da beide Tiere unter der gleichen Plantanen-Schuppe 
gefunden wurden. Außer diesen ungewöhnlichen Tieren findet man im Gebiet von Rheinhes­
sen-Pfalz (und vermutlich wohl nicht nur dort) immer wieder Stücke, die meist einseitig über­
zählige Borstenpunkte und auch alle Übergänge zwischen schlanken und normalen Hals­
schildformen aufweisen. Bei R e it t e r  (1908) hat die Untergattung Dromius s.str. ebenso wie 
bei Trau tn er  &  G e ig en m ü lle r  (1987) fehlende Scutellarporenpunkte. Jedoch sind in bei­
den Tabellen weitere Merkmale angeführt, die bei gewissenhaftem Vergleich sicher zur Dromius 
agilis (F.) führen.

Eine Verwechslung mit der Nachbarart Dromius laeviceps M ö t sc h , ist durch Genitalunter­
suchung auszuschließen. Äußere Merkmale dieser osteuropäischen Art beschreibt -  allerdings 
nur nach einem Exemplar -  H o rion  (1935).

Dromius laeviceps M ö t sc h , ist in Rheinhessen-Pfalz nicht zu erwarten. Es handelt sich um 
eine Art, die in Mitteleuropa nur in Polen (B u rakow ski 1974) und Tschechoslowakei (Pu l­
pan &  H u rk a  1984) lebt. L u c h t  (1984) berichtet von einem Fund im Saarland (Lebach,
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X. 1969), der dann auch Eingang in den Katalog (L u c h t  1987) und in K o ch  (1990) fand. Wir 
haben das männliche Tier u.a. über das Genital überprüft: Es erwies sich als aberrantes Exem­
plar von Dromius agilis (E). Dromius laeviceps M ö t sc h , ist für die Rheinprovinz und Deutsch­
land zu streichen!

Eine nicht allzuseltene Zeichnungsform des Dromius agilis (E). stellt die Variation bimacu- 
latus D e j . dar. Die dabei auftretenden Makel im vorderen Bereich der Flügeldecken können zu 
Verwechslung mit Dromius fenestratus (F.) führen.

Dromius angustus B r ü l l e , 1834
5,8 -  6,8 mm große Art. Flügeldecken gewöhnlich einfarbig bräunlich mit rötlichem Kopf. 

Flügeldecken gestreckter als Dromius agilis (E); Punktierung der Flügeldecken normal nur im 
6. Intervall.

Von Dromius schneiden C r o t c h , 1871 (siehe dort) gibt es eine seltene Variation, die gele­
gentlich mit Dromius angustus B r ü lle  verwechselt wird. Eine andere Varietät aus den Beski­
den: Var. bescidicus R e it t e r , mit wesentlich breiterem Halsschild und hellen unbestimmten 
Flecken neben der Naht vor der Mitte, erwähnt R e it t e r  (1908). Jedoch findet man im Unter­
suchungsgebiet neben normal ausgebildeten Stücken gelegentlich Tiere, welche zur Varietät 
von R e it t e r  passen.

Dromius meridionalis D e j ., 1825
Eine 5,8 -  6,8 mm große Art. Halsschild breiter als lang, zur Basis verengt. Färbung ähnlich 

Dromius agilis (E).
Wenn auch Dromius meridionalis D ej. bisher nicht in der Pfalz gefunden wurde (in Mittel­

europa bisher nur im Nordwesten), so soll doch auf sie hingewiesen werden, da die Art nicht 
gänzlich für den Westen Deutschlands ausgeschlossen werden kann. Im Gelände könnte sie 
mit Dromius agilis (F.) und Dromius fenestratus (F.) verwechselt werden. Eine Verwechslung mit 
diesen Arten später unter dem Mikroskop scheint jedoch ausgeschlossen.

Dromius schneiden C r o t c h , 1871
5,4 -  6,8 mm große Art. Flügeldecken gelb, normal an den Seiten dunkel gesäumt (gern 

obsolet). Kopf schwarz-braun, Halsschild rötlich.
Diese meist sehr schön gezeichnete Art variiert gelegentlich so stark, daß es immer wieder 

zu Verwechslungen, vornehmlich mit Dromius angustus B r ü lle  kommt. Auch Flügeldecken­
zeichnungen, die an Dromius quadrimaculatus (L.) erinnern, kommen vor. R e it t e r  (1908) 
erwähnt diese Variabilität nicht, doch machen sowohl F r eu d e  (1976) und Tr a u tn er  &  G e i­
g en m ü ller  (1987) auf die Varianten aufmerksam.

Dromius fenestratus (E, 1794)
Eine 5,3 -  6,5 mm große Art. Schwarze Flügeldecken mit je einer relativ scharf umgrenzten 

hellgelben Makel vor der Mitte. Halsschild braun.
Diese Art ist nur bei oberflächiger Betrachtung mit Dromius agilis var. bimaculatus D e j . zu 

verwechseln. Eine besondere Variationsbreite war nicht festzustellen.
Dromius quadrimaculatus (L., 1758)
4,7 -  6,1 mm große Art. Die braun-schwarzen Flügeldecken mit je 2 hellen Makeln, die 

gelegentlich zusammenfließen. Halsschild rötlich, Kopf dunkel bis gelblich.
Diese auffällige Art ist unverwechselbar. Obwohl die Flügeldeckenzeichnung zur Variabili­

tät neigt, fanden sich unter den nachgeprüften Belegen aus Rheinhessen-Pfalz keine Fehldeter­
minationen. Trau tn er  &  G eig en m ü lle r  (1987) zweifeln an dem Artstatus des benachbar­
ten Dromius kuntzei Po len tz , 1939 und sehen darin nur eine Rasse oder Varietät des Dromius 
quadrimaculatus (L.). Diese Ansicht scheint nicht unberechtigt.

Dromius spilotus (III., 1798)
Eine 3,5 - 4,6 mm große Art. Flügeldecken schwarzbraun mit je einer ovalen Diskalmakel 

vor der Mitte und einer kleinen Apikalmakel vor dem Apex. Kopf schwarz, Halsschild pech­
braun. Eine Art mit mehreren Varietäten: biplagiatus H ey d ., basalis S c h il sk y .

Auch diese Art unterliegt einer ansehnlichen Variabilität. Die Trennung gegenüber Dromius

B ü n g e n e r , Perso h n  &  B e tta g : Dromius-Arten in Rheinhessen-Pfalz

214



bifasciatus D e j ., 1825, (einer westeuropäisch-mediterranen Art), erweist sich als problema­
tisch. Insbesondere das Merkmal „Flügeldeckenhinterrand zumindest teilweise schwarz“ 
(Tr a u tn er  &  G e ig en m ü lle r  1987) trifft nicht immer zu. Auch die anderen Merkmale 
(F r eu d e  1976) erweisen sich als sehr variabel. Deshalb verwundert es nicht, daß gelegentlich 
Dromius bifasciatusDE]. in Mitteleuropa gemeldet wurde. Der alte Fund aus dem Elsaß (B o u r­
g eo is 1898) ist nicht mehr nachprüfbar und wird auch von H o rion  (1941) bezweifelt. Immer­
hin wäre ein Nachweis in der Pfalz nicht gänzlich auszuschließen. Wenn man sich mit Dromius 
spilotus (III.) aufgrund von Serienuntersuchungen näher befaßt, fällt auf, daß ein Teil der Tiere 
auf den Flügeldecken angedeutete, aber dennoch deutliche Streifen besitzen. Ob dies auch auf 
Tiere aus anderen Regionen zutrifft, mag dahingestellt sein. Immerhin verwundert, daß diese 
Ausbildung nirgendwo Erwähnung findet.

Dromius quadrisignatus D e j ., 1825
4 -  4,7 mm große Art. Flügeldecken braun-schwarz mit unscharfer, gelblicher, gezackter 

Humeral- und Apikalmakel. Halsschild braunrot.
Trotz einer gewissen Variationsbreite in Zeichnung und Färbung ist diese Art unter allen 

einheimischen Arten der Untergattung Dromiolus unverkennbar. Bei allen Belegexemplaren 
aus dem Untersuchungsgebiet war die Flügeldeckenbasis immer deutlich dunkel gefärbt, 
wodurch sie sich von allen nachfolgenden Arten unterscheidet.

Dromius sigma (Rossi, 1790)
Eine 3,3 -  4,2 mm große Art. Abdomen rotgelb (K u h n t  1913), Flügeldecken gelb mit 

variabel gezackter Querbinde hinter der Mitte. Kopf schwarz, Halsschild rotgelb.
Auch bei dieser hübschen Art ist eine gewisse Variabilität in der Flügeldeckenzeichnung 

vorhanden, sodaß es immer wieder zu Überschneidungen mit dem Zeichnungsspektrum von 
Dromius notatus St e p h . kommt. Auch die Hals Schildausprägung ist nicht so deutlich wie es 
F r eu d e  (1976) darstellt. Die untersuchten pfälzischen Exemplare waren auch in der Schläfen­
ausbildung nicht so signifikant, wie es die Beschreibungen in der gängigen Bestimmungslitera­
tur erwarten lassen. Das sicherste Merkmal jedoch -  die helle Färbung der Abdomenunterseite 
-bleibt bei F r eu d e  (1976) völlig unerwähnt. Trau tn er  &  G e ig en m ü lle r  (1987) verweisen 
darauf, daß das Abdomen seitlich verdunkelt sein kann, was auf pfälzisches Material nicht 
zutraf.

Dromius notatus St e p h ., 1827
3 -  3,9 mm große Art. Abdomen schwärzlich (K u h n t  1913). Flügeldecken ähnlich Dro­

mius sigma (Rossi), aber zumeist weniger kontrastreich oder gar erloschen. Kopf schwarz, 
Halsschild braunrot.

Das sicherste Unterscheidungsmerkmal zu Dromius sigma (R r o ssi) ist die dunkel gefärbte 
Abdomenunteseite. In der Coli. Kettering fanden wir ein stark immatures weibliches Tier, das 
dennoch ein deutlich dunkel gefärbtes Abdomen besaß und so sicher von Dromius sigma 
(Rossi) unterschieden werden konnte.

Dromius melanocephalusDE]., 1825
Mit 3 -  3,8 mm die kleinste Dromius-Art. Flügeldecken einheitlich braungelb, ohne dunkle 

Querbinde wie bei Dromius sigma (Rossi), bzw. notatus St e p h . Halsschüd rotgelb.
Bei dieser einheitlich hell gefärbten Art ist gelegentlich die Flügeldeckennaht (F r eu d e

1976) oder der Schildchenbereich (Tra u tn er  &  G eig en m ü lle r  1987) etwas angedunkelt. 
Bei F r eu d e  (1976) ist der Hinterleib hellbraun. K u h n t  (1913) jedoch weist ausdrücklich dar­
aufhin, daß das Abdomen oft braun ist. Auf eine andere Farbvariante weist L ompe (1989) hin, 
indem er die Beschreibung von F r eu d e  (1976) ergänzt mit dem Hinweis, daß häufig Exem­
plare mit völlig geschwärztem Kopfschild Vorkommen. Alle diese Variationen finden sich auch 
im Untersuchungs gebiet.
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Abb. 2: Schilf/Phmgmites, Standort: N SG  Haderwiese bei Dudenhofen. Fundort von Dromius longi-
ceps D e j .
Aufnahme: E. Bettag

5. Ökologie

Eine Art ist erst dann vollständig gekennzeichnet, wenn außer ihrer spezifischen Organisa­
tion auch ihre spezifische, von dieser und von der Umgebung gleichermaßen bestimmte 
Umwelt beschrieben wird (We b e r  1966). Dabei ist ein wesentliches Ziel der Ökologie, die 
Verteilung der Arten und ihrer charakteristischen Gruppierungen (Lebensgemeinschaften) auf 
die Lebensräume zu erklären (Th ie le  1964). Als Lebensformtypen, die sich im Laufe ihrer 
stamm geschichtlichen Entwicklung an charakteristische Lebensräume angepaßt haben, prä­
sentieren sich Laufkäfer als Tiere, die schon durch die Ausbildung von Körper und Beinen als 
jagende Räuber erweisen und die in einigen Lällen die Bodenoberfläche verlassen haben. Diese 
Formen zeigen bereits morphologisch die Art der Anpassung und damit die Ursache der Bin­
dung an einen bestimmten Lebensraum (Biotop) (Th ie l e  1968).

Es wurde schon bemerkt, daß die Dromius-Arten teils auf Bäumen und Sträuchern, teils auf 
der Bodenoberfläche leben. Ziel mußte sein, diesen Tatbestand zu präzisieren und die Formen 
ihrem jeweiligen Habitat zuzuordnen. Dabei zeigt sich -  wie schon L in d ro th  (1949) feststellt 
-  daß keine der arboricolen Dromius-Arten an eine bestimmte Baumart gebunden ist und auch 
die terricolen Arten einer gewissen ökologischen Valenz unterliegen, indem sie nicht aus­
schließlich auf der Bodenoberfläche verharren. Im Folgenden wird die vorhandene Literatur auf 
diese Aspekte hin untersucht, aufgelistet und durch eine Tabelle (1) ergänzt. Die ökologischen 
Daten der Funde in Rheinhessen- Pfalz werden hinzugefügt.

Dromius longiceps D e j ., 1826
Nach K o ch  (1989) stenotop, hygrophil, paludicol; an sumpfigen, vegetationsreichen 

Ufern, in Genist, unter Weidenrinde, in Phragmites-Stengeln und auf Gebüsch.
Nach F r eu d e  (1976) an sumpfigen Ufern mit starkem Pflanzenbewuchs, unter Salix und 

auf Gestrüpp. Tr a u tn er  (1986) fand die Art im Weidenauwald unter Rinde, ebenso Ba rn er
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(1954) unter Weidenbüschen. Entsprechend sind Funde im Hochwassergenist zu erklären 
(L o h se  1954). M aus (1985) scharrte den Käfer aus feuchtem Schotter. Salix als Fundort nen­
nen H eberd ey  & M eix n e r  (1933) und F ranz  (1970). Bathon  (1988) berichtet von einem 
Nachweis unter der Rinde von Populus. Daß der Käfer zusammen mit Odacantha melanura (L.) 
und Demitrias imperialis (G e r m .) an Phragmites zu finden ist, bezeugen L in d ro th  (1945, 
1986,Jea n n el  1942) und G e r sd o r f  (1937). B u r m eister  (1939) nennt neben Salix, Populus, 
Phragmites noch Obstbäume, was vielleicht auf R app (1933) zurückgeht, der Prunus als Fund­
ort mitteilt. In Schweden nach L in d ro th  (1945) neben Phragmites noch in Elymus-Büscheln 
auf Treibsand, aber auch unter Rinde an sumpfigen Orten unter Salix, Populus tremula oder in 
Reisig. Nach R e sk a (1967) an: Pirus communis, Ainus glutinosa, Populus nigra, Salix, Phragmites 
australis, Typha und Zea mays.

Funde in Rheinhessen-Pfalz: Wir fanden den Käfer in abgebrochenen Halmen und Stümp­
fen von Phragmites; in liegenden Stengeln von Euphorhiapalustris; in alten grauen Stengeln der 
hohen Brennessel, zusammen mit Demetrias imperialis (G e r m .).

Unter den mitteleuropäischen Dromius-Arten nimmt Dromius longiceps D e j . eine Sonder­
stellung ein, da die Art weder ausgesprochen arboricol noch terricol ist. Sie dürfte die feuchtig­
keitsdürftigste Dromius-Art mit Schwerpunkt an eutrophen Gewässern mit Phragmites-, 
Typha- und .Wac-Beständen sein.

Dromius linearis ( O l ., 1795)
Nach K o ch  (1989) eurytop, xerophil. Auf trockenen Wiesen, Feldern, Ruderalflächen und 

Waldrändern, sandigen Flußauen, Heiden, Dünen, Trockenhängen und Steppenheiden.
Unter Detritus, Laub, in Grasbüscheln und faulendem Heu, Genist und Reisig, auf Grä­

sern und Gebüsch.
Nach F r eu d e  (1976) eine xerophile und wärmeliebende Art; an Bäumen und Reisig, auf 

trockenen Wiesen und Dünen. Die Funde im Dünenbereich der Meere Nordeuropas (Th ie le

1977), von denen auch L in d r o th  (1945) berichtet (an Psamma-und Elymus-Rüshdn), dürf­
ten für D a h l  (1926) der Grund gewesen sein, die Art als salzliebend einzustufen. Nach L in d ­
ro th  (1945) auf trockenen Wiesen an Rumex acetosella und Poaceae. Nach K o ch  (1968) auf 
trockenen Wiesen und Ödland; nach B ec k er  (1975) auf xerothermen Trockenrasen und nach 
K o ch  & L u c h t  (1962) auf Waldwiesen in Grasbüscheln und Heuhaufen. Trau tn er  (1984, 
1986) gibt die Art für Halbtrockenrasen und Ödland an. B ec k e r  (1977) stellte den Käfer auf 
ruderalisiertem Grünland (Lehm) fest; S chaw aller & S c h m a lfu ss  (1983) in einem Wein­
berg und S c h er f  & D r e c h se l  (1971) unter Moos einer Hecke. Ba eh r  (1984) fand Domius 
linearis (OL.)in einem Gipsbruch, Bathon  (1984) in einer Sandgrube. G räf & K o ch  (1981) 
sammelten den Käfer auf südexponierten Muschelkalkkuppen (Xerobrometum), aber auch in 
Feuchtgebieten und Waldbiotopen. Nach Ba rn er  (1954) überhaupt mehr an feuchten Stellen 
und nach L o h se  (1954) bevorzugt an feuchten Örtlichkeiten.

Nach B u r m e ister  (1939) an Salix, Fagus und Humulus lupulus. Humulus findet sich auch 
bei M r o z ek-D a h l  (1928). H eberd ey  &  M e ix n e r  (1933) klopften den Käfer von Nadelbäu­
men; K less  (1961) konkretisiert dies mit einer Angabe für Pinus. G e r sd o r f  (1937) fand die 
Art im Kiefernmischwald und in Schilfbeständen; Ba eh r  (1980) klopfte Tiere von Crateaegus. 
Plath  &  Witzk e  (1972) sammelten Stücke an Fagus, ebendort festgestellt von E rm isch  &  
L anger  (1936). Nach G e il e r  (1974) in einem Fichtenbestand. Nach G la d itsc h  (1978) im 
Feld unter Obstbaumrinde und in einem Porling. R esk a  (1967) berichtet von: Prunus, Corylus, 
Fagus silvatica, Salix, Acer, Vitis vinifera, Poaceae und Phragmites.

Funde in Rheinhessen-Pfalz: An Salix, Acer, in Auwäldern, in Sandgruben, an Wegrändern 
und in ausgesprochenen Waldbiotopen (Querem und Fagus). Im Schilfbereich geklopft, von 
Wiesen gestreift, an Feldrändern und auf Kalk-Trockenrasen und unter Steinen. An Achillea 
millefolium und Quercus; in einem trockenen Bestand von Pinus und Picea und an Ufern unter 
Detritus. Unter Moos an Fagus, unter Heidekraut und unter liegendem, alten Holz.

B ü n g e n e r , Per so h n  & B etta g : Dromius-Arten in Rheinhessen-Pfalz

217



B ü n g e n e r , Per so h n  &  B e t ta g : Dromius-Arten in Rheinhessen-Pfalz

Abb. 3: Ahorn/Acer, Standort: Rheinhauptdeich bei Speyer. Fundort von Dromius agilis (F.), Dromius
quadrimaculatus (L .), Dromius quadrisignatus D e j ., Dromius notatus St e p h ., Dromius linearis 
(O l .) und Dromius sigma (R ossi).
Aufnahme: Dr. H. L. Schmidt

Zusammenfassend läßt sich sagen, daß Dromius linearis (O l .) in Mitteleuropa an trocke­
nen Stellen wie auch wechselfeuchten bis feuchten Biotopen unter allen nur denkbaren 
Umständen zugleich vorkommt. Als terricole Form findet sie sich gelegentlich auch auf Pflan­
zen.

Dromius agilis (R, 1787)
Nach K o ch  (1989) eurytop, silvicol, corticol. In Wäldern, Fieiden und Flußauen; unter 

Rinde von Bäumen und trockenen Asten, in Laub, Moos und Reisig. Nach F reu d e  (1976) 
unter Rinde größerer Bäume. R e n k e n  (1956) nennt Pinus, ebenso G e r sd o r f  (1937). K r au se  
(1974) fand den Käfer in einem feuchten Erlen-Eschen Bestand; G e il e r  (1974) in einem Kie­
fern- und Fichtenbestand und Tr a u tn er  (1986) in einem Weidenauwald. E rm isc h  &  L a n-
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ger (1936) berichten von Funden an Picea, Quercus, Azg^sund Malus. Nach Ba rn er  (1954) an 
Fagus und Quercus, weniger an Pinus und S c h er f  (1968) nennt als Fundort und
L u c h t  (1968) meldet Acer. M eyer  (1958, 1966) fand Dromius agilis (F.) an Picea, Quercus, 
Fagus und Acer campestre. T ietze  (1966) meldet die Art aus einem Perlgras-Traubeneichen- 
Buchenwald und H u rka  (1960) von Picea und Pinus in einem Moor. Ba eh r  (1981) fand Tiere 
am Fuß von Picea und A delt (1963/64) an Fagus. Ba eh r  (1980) meldet Funde von Picea, Fagus 
und Quercus. Nach M r o z ek-D a h l  (1928) an Platanus, Pinus, Picea. Nach L in d r o t h (1945) 
an Quercus, Betula, Fagus, Fraxinus, Tilia, Populus tremula, Sorbus aucuparia, aber auch an Picea 
und Pinus. Palm  (1959)listet auf: Betula, Populus, Ainus, Fagus, Quercus, Ulmus, Fraxinus, Tilia, 
Sorbus, Salix, Corylusund Nadelbäume. Stu m pf  (1990) fand sie im Buchenwald, F ranz  (1970) 
an Acer, Tra u tn er  & R eck  (1989) an Robinia, G la d it sc h  (1978) an Quercus und Baum 
(1989) an Quercus, Fagus, Acer, Prunus, Abies und Picea. H eberd ey  & M e ix n e r  (1933) fanden 
den Käfer an Pinus. B u r m e ister  (1939) meldet Quercus, Corylus, Picea, Pinus und Rubus. R app 
(1933) teilt mit: Pinus, Picea, Quercus, Populus, Platanus, Abies, Corylusund Rubus. Nach R eska  
(1967) an: Abies, Picea, Larix, Pinus, Ulmus, Sorbus aucuparia, Malus, Crataegus, Robinia, Plata­
nus, Carpinus, Juglans, Betula, Ainus, Fagus, Quercus robus, Quercus petraea, Populus tremula, 
Populus canadensis, Populus nigra, Salix, Aesculus, Acer; Tilia, Fraxinus und Sambucus nigra.

Funde in Rheinhessen-Pfalz: An Picea, Acer, Pinus, Abies, Larix, Platanus, Juglans, Fagus, 
Quercus, Salix, Malus, Tilia, Aesculus. Von Sambucus nigra und Crataegus geklopft. Mehrmals 
unter Steinen und von einerWiese gestreift. Einmal in einem Ameisennest und in Fichtenzap­
fen und Moos.

Dromius agilis (F.) ist nicht nur die größte und häufigste Dromius-An, sondern auch die Art 
mit der umfangreichsten Liste von Fundpflanzen. Als arboricole Art ist eine Bindung oder auch 
Bevorzugung an bestimmte Bäume/Sträucher nicht festzustellen.

Dromius angustus, B r ü l l e , 1834
Nach K o ch  (1989): eurytop, silvicol, corticol. In Kiefernwäldern, Heiden, trockenen 

Fichtenwäldern, Mischwäldern, Föhrenwäldern; unter Rinde von Nadelhölzern, auch auf blü­
hendem Gebüsch. K arafiat (1970) fand den Käfer in einem Kiefer-Laub-Mischwald, 
Stu m pf  (1990) auf Kalk-Halbtrockenrasen an Gebüsch und M o sba c h er  (1987) in einer Bor­
kenkäferfalle in einem Mischwald. Nach F r eu d e  (1976) vorzugsweise an Pinus. In Schweden 
ausschießlich an Pinus (L in d ro th  1945). Nach Ba rn er  (1954) an Pinus, Picea, Quercus. 
S c h er f  (1968) fand die Art an Picea, ebenso G eren d  (1989). A ppel  (1968) an geschälten 
Pinus und C r eu tzbu r g  61 M letzko  (1969) streiften Tiere von Landreitgras. Trau tner  
(1986) meldet Funde von Pinus, F ranz (1970) von Ulmus, Acer, Pinus, Picea, Sorbus, Prunusund 
Platanus. Platanus gibt neben Picea und Pinus auch M r o z ek-D a h l  (1928) an. Platanus 
erwähnt auch J ea n n el  (1942), ebenso Trau tner  (1984).Lo h se  (1954) erwähnt neben Pinus 
noch Ulmus. K o ch  (1990) berichtet von Funden an Quercus und Pinus. H eberd ey  & M e ix ­
n er  (1933) fanden die Art ebenfalls an Pinus. Perso h n  & B ü n g en er  (1989) berichten von 
Funden an Fagus, Picea und Pinus. R app (1933) gibt als Fundstellen an: Platanus, Nadelhölzer 
und Prunus cerasus. Nach R esk a  (1967) an: Picea, Pinus, Platanus, Quercus, Populus und Acer.

Funde in Rheinhessen-Pfalz: An Picea, Pinus, Fagus und Platanus. Vornehmlich in lichten 
AVz^s-Beständen dominant.

Wenngleich Pinus als bevorzugter Aufenthaltsort des arboricolen Käfers genannt wird, fin­
det er sich -  wenn auch seltener -  auch auf Laubhölzern ein.

Dromius schneiden C r o t c h , 1871
Nach K o ch  (1989) stenotop, silvicol, corticol. In Kiefernwäldern, Heiden und Parks; 

unter Rinde (vornehmlich Pinus), Waldstreu und Moos, auf Gebüsch und Bäumen. Nach 
F reu d e  (1976) ebenfalls gerne an Pinus. In Schweden namentlich auf Pinus, seltener an Picea 
und Larix (L in d ro th  1945). Nach H eberd ey  &  M eix n e r  (1933) an Pinus, nach Franz 
(1970) an Pinusund Picea. Palm  (1959) nennt neben Nadelbäumen: Ainus, Quercus, Sorbus und 
L o h se  (1954) neben Nadelhölzern Platanus und Ulmus. Tra u tn er  (1984) berichtet von Fun-
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Abb. 4: Buche/Fagus, Standort: Pirmasens. Fundort von Dromius agilis (F.), Dromius spilotus (III .)  
und Dromius quadrimaculatus (L .)
Aufnahme: P. Büngener

den an Platanus; nach Tr a u tn er  (1986) an sonnenexponierten Picea und Pinus. Auch B ritz  
(1990) fand die Art an Pinus, ebenso R ä h le  (1972), Ba rn er  (1954) und G e r sd o r f  (1939). 
Ba e h r  (1979) meldet einen Fund von Platanus. E r m isc h  & L a n ger  (1936) streiften den Käfer 
von Waldgras. R app (1933) berichtet von Funden an Ainus, Platanus, Pinus, Picea, Quercus und 
Obstbäumen. R esk a  (1967): Picea, Pinus, Ulmus, Prunus, Sorbus, Platanus, Carpinus, Betula, 
Populus, Salix und Acer.

Funde in Rheinhessen-Pfalz: An Picea, Pinus, Quercus und Platanus.
Ökologisch erinnert diese arboricole Art sehr an Dromius angustusBr u l l e . Auch hier wird 

vornehmlich Pinus als Fundort angegeben. Nadelbäume scheinen überhaupt bevorzugt zu 
werden, doch kommen auch Funde an diversen Laubbäumen gelegentlich vor.

220



B ü n g e n e r , Pe rso h n  & B etta g : Dromius- Arten in Rheinhessen-Pfalz

Abb. 5: Fichte/Picea, Standort: Dahn. Fundort von Dromius agilis (F.) und Dromius spilotus (III.). 
Aufnahme: P. Büngener

Dromius fenestmtus (F., 1794)
Nach K o ch  (1989) eurytop, silvicol, corticol. In Wäldern und Waldrändern; unter Rinde, 

Laub, Moos und Reisig, auf Gebüsch. Nach F r eu d e  (1976) vorzugsweise an Pinus. B u r m e i­
ster  (1939) nennt Fagus, Sorbus, Populus, Juglans, Pinus und Picea. Palm  (1959) erweitert die 
Liste noch um Salix, Acer; Tilia, Quercus, Ainus und Betula. H e b e r d e x  & M eix n e r  (1933) 
nennen Pinus, L o h se  (1954) fügt zu Pinus und Picea noch Ulmus hinzu. In Schweden vorzugs­
weise an Pinus, aber auch an Picea, Populus, Acer, Fagus, Sorbus, Ainus, Betula und 7z/m (L in d - 
roth  1945). N ach  K o ch  (1968) an Picea, ebenso M r o z e k -D a h l (1 928), H artmann  (1924) 
und S c h er f  (1968). L a u terba ch  (1964) fand die Art in einem Fichtenbestand. G ier s  (1973) 
in einem Melico-Fagetum allietosum und G raf  & K o c h  (1981) werten den Käfer gar als Indi­
kator für trockene, warme Kalkgebiete. Stu m pf  (1990) klopfte die Art von Gebüsch auf Kalk- 
Halbtrockenr as en.
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M o sba c h er  (1987) fand den Käfer in einer Borkenkäferfalle im Mischwald. A p pel  (1968) 
berichtet von einem Fund an Pinus, H eyden  (1904) an Platanus, G eren d  (1989) an Picea, 
F ranz  (1970) an Fraxinus, Baum (1989) zn Abies, Acerund Salix. S c h o o p  (1937) meldet Quer- 
cus, ebenso L u c h t  (1968) und E lber t  (1969). Nach Ba rn er  (1954) an Pinus, Quercus,
Sorbus und Aesculus. Nach Tr au tn er  (1984) an AVz^sund und nach E r m isch  & L anger

(1936) an Aesculus, Acerund an Obstbäumen. G e r sd o r f  (1937) fand den Käfer in einem
Pinus-Bestznd und R app (1933) meldet Funde an Abies, Pinus, Fagus, Sorbus Juglans und Popu- 
lus. Nach R esk a  (1967) an: Abies, Picea, Larix, Pinus, Pirus communis, Sorbus, Crataegus, Carpi- 
nus, Corylus, Fagus, Quercus, Salix, Acer, Tilia und Poaceae.

Funde in Rheinhessen-Pfalz: An Äcetf und Quercus.
Der arboricole Käfer kommt offensichtlich besonders auf Nadelhölzern vor, doch kom­

men auch Laubbäume in Betracht. Womöglich eine Art mit montanem Einschlag.
Dromius quadrimaculatus (L.,1758)
Nach K o ch  (1989) eurytop, silvicol, corticol. In Wäldern und deren Ränder, Flußauen, 

Heiden; unter Rinde, Laub, Stammoos und Reisig, auf Gebüsch. Nach F r eu d e  (1976) vor­
zugsweise an Pinus und Nach L o h se  (1954) dagegen vorzugsweise unter Laubholz­
rinde. Nach G er sd o r f  (1937) in Laub- und Kiefernwäldern, an bewachsenen Feuchtstellen. 
Tra u tn er  (1986) stellte die Art in einem Weidenauwald fest. R en k en  (1956) meldet einen 
Fund an Fagus, Wa sn er  (1974) an Pinus und E r m isc h  & L an ger  (1936) Funde an Picea, Aes­
culus, Fagus, Sorbus und Malus. Ba rn er  (1954) gibt die Art für Pinus, Larix, Quercus, Fagus, 
Populus, Salix, Platanus, Syringa vulgaris und Obstbäume an. S c h er f  (1968) meldet Funde an 
Quercus, G la d it sc h  (1978) an Populus, Pirusund an Porlingen. A ppel  (1968) fand Exemplare 
an Pinus, M eyer  (1958,1966) an Quercus, Acerund Fagus. F r iebe  (1983) fand Stücke in der 
Bodenstreu eines Buchenwaldbodens. S c h er f  & D r e c h se l  (1971) berichten von einem 
Nachweis an Tilia und H u rka  (1960) endeckte das Tier an Pinus auf Torfboden. Auf Fagus fand 
ihn A d eli (1963/64) und Ba eh r  (1980) an Crataegus und Prunus. Nach L in d ro th  (1945) 
vorwiegend auf Quercus, sonst auf Fagus, Populus, Salix, Sorbus, Betula, Fraxinus, Pirus malus, 
Pirus communis und sporadisch auf Nadelbäumen. Palm  (1959) nennt Betula, Populus, Ainus, 
Fagus, Quercus, Ulmus, Fraxinus, Acer; Sorbus, Salix, Corylus und gelegentlich Nadelbäume. 
H e b e r d e y & M eix n e r  (1933) melden Funde an Aesculus und B u r m eister  (1939) von Quer- 
cus und Malus. Nach R app (1933) an Obstbäumen, an Acer, Quercus, Plantanus. R esk a  (1967) 
listet auf: Abies, Picea, Larix, Pinus, Ulmus, Prunus avium, Pirus communis, Sorbus, Malus, Cratae­
gus, Robinia, Platanus, Carpinus, Ainus, Quercus, Populus, Salix, Aesculus, Acer, Tilia und Fraxi­
nus.

Funde in Rheinhessen-Pfalz: An Picea, Acer, Platanus, Salix, Quercus, Fagus, Ulmus, Tilia 
und Prunus. Auf Achillea millefolium, von Crataegus und Populus geklopft, an Malus und Pirus 
communis. Von Vegetation gestreift, unter Moos und Steinen, sowie aus Eichenlaub gesiebt.

Wie auch Dromius agilis (F.) verfügt diese Art über eine Anzahl an Fundhölzern. Entgegen 
F reu d e  (1976) findet sich der arboricole Käfer bevorzugt auf diversen Laubbäumen. Nadel­
bäume kommen als Fundstellen vor, sind jedoch eher die Ausnahme.

Dromius spilotus (III., 1798)
Nach K o ch  (1989) eurytop, silvicol, corticol. In Wäldern und Waldrändern, in Flußauen, 

Gärten und Heiden; unter Rinde, Laub, Stammoos und Reisig, auf Gebüsch. Nach F r eu d e  
(1976) besonders an Pinus und Picea, aber auch auf Laubbäumen. In Schweden fast ausschließ­
lich auf Pinus (L in d ro th  1945). Dies bestätigt auch Palm  (1959), erwähnt aber noch Ainus 
und Quercus. Nach (L in d ro th  1986) oft in Gesellschaft mit der an Nadelhölzern lebenden, 
Ipiden nachstellenden Pythide Salpingus castaneus (Pa n zer ). Nach L o h se  (1954) vorzugs­
weise unter Nadelholzrinde. Nach B u r m e ister  (1939) an Populus, Juglans, Pinus und Obst­
bäumen und nach K o ch  6c L u c h t  (1962) unter Rinde von Pinus und Fagus. Ba eh r  (1980) fand 
die Art an Pinus und Picea. H urka  (1960) stellte den Käfer auf Moorboden an Laubbäumen 
fest und Ba eh r  (1983) in einer Wacholderheide. M eyer  (1958, 1966) sammelte Stücke an
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Abb. 6: Eiche/Querem, Standort: Fischbach b. Dahn. Fundort von Dromius fenestratus (R ), Dromius 
spilotus (III .) , Dromius quadrimaculatus (L .) u n d  Dromius agilis (F.).
Aufnahme: P. Büngener

Picea, Acer, Malus und siebte ihn aus Reisig, Nach S c h er f  (1968) an Quercus und Picea. 
E r m isch  &  L a n g er  (1936) nennen Acer, Sorbus und Malus. FIeberd ey  &  M e ix n e r  (1933) 
fanden Stücke an Aesculus und R e n k e n  (1956) Exemplare an Fagus. Im Kiefernwald fanden ihn 
G e r sd o r f  (1937) und K ra u se  (1974). G la d it sc h  (1978) meldet Funde an Malusxmd Pirus, 
F ranz  (1970) von Aesculus. R app (1933) listet auf: Prunus domestica, Ainus, Fagus, Acer, Plata- 
nus, Pinus,Juglans und Quercus. Nach R esk a  (1967) an: Abies, Picea, Larix, Pinus, Ulmus, Pru­
nus, Pirus communis, Sorbus, Malus, Robinia, Platanus, Carpinus, Corylus, Ainus, Fagus, Quercus, 
Populus, Salix, Aesculus, Acer, Tilia und Fraxinus.

Funde in Rheinhessen-Pfalz: An Picea, Pinus, Acer, Platanus, Populus, Salix, Fagus, Ainus, 
Quercus, Aesculus, Tilia und Abies. Obstbäume: Malus, Pirus und Prunus. Mehrmals unter Stei­
nen auf Muschelkalk- wie Sandboden. In Moos und von Vegetation gestreift.

223



B ü n g e n e r , Per so h n  &  B e t ta g : Dromius-Arten in Rheinhessen-Pfalz

Abb. 7: Platane/Platanus, Standort: Ludwigswinkel/Schöntal. Fundort von Dromius spilotus (III .) , 
Dromius angustus B r ü l l e , Dromius quadrisignatus D e j . und Dromius schneiden C r o t c h . 
Aufnahme: P. Büngener

Die häufige, kleine, arboricole Art kommt auf Nadel- wie Laubhölzern zugleich vor. Von 
der Dominanz gesehen, könnte man eine gewisse Bevorzugung von Nadelhölzern annehmen. 
Von allen arboricolen Arten ist dies -  nach Befunden der Verfasser -  die Art mit den meisten 
Funden unter Steinen an warmen Orten.

Dromius quadrisignatus D e j ., 1825
Nach K o ch  (1989) stenotop, corticol. In Flußauen; unter Rinde, Stammoos, Laub und 

Reisig. Nach B u r m e ist er  (1939) an Quercus, Populus, Platanus, Picea und an Obstbäumen. 
B ü c k in g  (1930) berichtet von einem Fund an Salix, ebenso F ranz  (1970). Nach R esk a  
(1967) an Picea, Pinus, Prunus, Platanus, Quercus, Populus und Salix.

Funde in Rheinhessen-Pfalz: An Acer und Platanus.
Der seltene Käfer ist zugleich die Dromius-Art von der wir ökologisch am wenigsten wis­

sen. Daher auch kaum einzuordnen. Die Angabe von K o ch  (1968) für Flußauen bedarf noch

224



der weiteren Überprüfung, auch wenn die Exemplare von Bettag ausschließlich aus der Rhein­
niederung stammen.

Dromius sigma (Rossi, 1790)
Nach K o ch  (1989) stenotop, hygrophil. In Flußauen, feuchten Auwäldern, Ufern; unter 

Grasbüscheln, Detritus, Genist, Laub und Rinde (Populus und Salix) auf Gräsern und 
Gebüsch. Nach F r eu d e  (1976) und F ranz  (1970) in Auwäldern, aber auch an stehenden 
Gewässern, bevorzugt feuchte Lebensräume. Nach D a h l  (1926) an Ufern oder im lichten, 
trockenen Sumpfwald und nach L o h se  (1954) im Anspülicht und unter Gebüsch. G er sd o r f  
(1937) fand die Art im Buchenwald, an Lichtungen und Parks von Laubbäumen, am Sand­
strand, in Dünen und an Flußufern. Tra u tn er  (1986) sammelte Stücke im Weidenauwald 
unter Rinde und in der Schilfzone und K o rge  (1963) meldet Funde aus einem Moor. E rm isch  
& L anger  (1936) fanden die Art im Flußgenist; Ba rn er  (1954) an sehr feuchten, schattigen 
Orten, Ufern, Seen, unter Rohrgenist, Salix und Ainus und H u rka  (1960) in einem Birkenwald 
in Moornähe. Nach M r o zek-D a h l  (1928) an Ufern und im Sumpfwald, an Platanus und 
Populus und nach K o ch  (1968) in Flußauen, im Genist der Flüße, im sumpfigen Gelände. 
K o ch  &  L u c h t  (1962) fanden Exemplare unter Rinde von Populus. Nach B u r m eister  (1939) 
in Wäldern und Gärten, Heiden, feuchten Feldern, an Ufern und im Sumpfgelände, im trocke­
nen Schilf, an Quercus, Salix und an Rosensträuchern (!). Nach R app (1933) in Wäldern, an 
Ufern und Teichen und Flüßen, in Gärten; dort am Fuß von Bäumen, im Genist und Anspü­
licht, unter dürrem Schilf, Laub, an Platanus, Ainus, Salix und Gebüsch. Nach L in d ro th  
(1945, 1986) an stehenden Gewässern mit Phragmites und Salix-und. Alnus-Restinden, aber 
auch an trockenen Stellen der Meeresufer. Nach R eska  (1967) anAinus, Quercus, Populus, Salix 
und Phragmites.

Funde in Rheinhessen-Pfalz: An Acer; Quercus, in Auwäldern, unter Schilf, unter Steinen an 
Feldrändern.

Dromis sigma (Rossi) ist eine Art feuchter Habitate; nach Trau tn er  (1984) eine steno- 
tope Art der Sumpf- und Auwälder. Allerdings kommt sie auch an Stellen mit mäßiger Boden­
feuchte vor und ist als terricole Form gelegentlich auch unter Rinde und an Sträuchern zu fin­
den.

Dromius notatus St e p h ., 1828
Nach K o ch  (1989) eurytop, xerophil. An Wärmehängen, Trockenhängen, Kalktriften, 

Steinbrüchen, Heiden, Küstendünen; unter Grasbüscheln, Detritus und Moos, auf Gräsern, 
im Wurzelbereich von Ammophila. Nach K o ch  (1968) an Ufern, aber auch auf trockenen 
Böden unter Laub und Gras. Damit zeigt sich bereits das „doppelte“ ökologische Auftreten der 
Art (L in d ro th  1945). Nach H orion  (1941) in Feuchtgebieten. Nach M r o z ek-D a h l  (1928) 
auf feuchten Wiesen und an Ufern von Seen und Teichen, unter Schilf und Gras, kommt aber 
auch unter Nadelholzrinde vor. Nach H urka  (1960) charakteristisch für Birkenwaldstreu in 
Moornähe; K o rge  (1963) fand den Käfer im Moor-Sphagnum und E rm isch  & L anger  
(1936) im Flußgenist.

Dagegen klopften K och  & L u ch t  (1962) den Käfer von Sarothamnus und Calluna. 
Trau tner  (1984,1986) fand die Art auf trockenen und warmen Plätzen; H eid t  (1985) auf 
Xerothermrasen und D ü n g e r , Peter  & T o bisch  (1980) in einem Gebüschgürtel undTrok- 
kenrasen auf Muschelkalk. Ba lk en o h l  (1981) fand den Käfer in einer Wacholderheide, 
ebenso Ba eh r  (1983). K arafiat (1970) stellte die Art in einem trockenen Heidekraut-Moos- 
Kiefernwald fest. Ba rn er  (1954) meldet Dromius notatus St e p h . von trockenen Stellen; M ar­
th a ler  (1985) sammelte Stücke in einer Obstwiese. Nach F ranz  (1970) an xerothermen 
Hanglagen und wiederholt in unmittelbarer Nähe des Nesthaufens von Formica rufa gefunden. 
M o sba c h er  (1987) fand die Art in Borkenkäferfallen im Mischwald. Die Angabe für Dünen­
gelände (G e r sd o r f  1937) wird auch von L in d ro th  (1945) bestätigt, der sie auch von trocke­
nen Wiesen, Ackerrainen, Waldsäumen, Hainen usw. vornehmlich auf Sand-, Lehm- und Kies­
böden meldet. Damit findet die Angabe von F reu d e  (1976) für trockene, sonnenexponierte
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Abb. 8: Kiefer/Pinus, Standort: Lemberg bei Pirmasens. Fundort von Dromius schneiden Crotch, 
Dromius spilotus (III.), Dromius agilis (F.) und Dromius quadrimaculatus (L.).
Aufnahme: P. Büngener

Stellen eine Erklärung.
Nach R app (1933) und B u r m e ister  (1939) an Querem, Platanus, Pinus, Salvia, Juniperus 

und Humulus. K rau se  (1974) fand Tiere in Fichtenschonungen, R ä h le  (1972) an Pinus und 
R e ib n it z  (1986) klopfte Stücke von Kronenästen gefällter Eichen/Quercus. Nach K less  
(1961) unter Rinde von Salix. Nach R esk a  (1967) an: Picea, Pinus, Juniperus, Ulmus, Humulus, 
Prunus, Populus, Salix, Calluna und Salvia.

Funde in Rheinhessen-Pfalz: An Acer und Crataegus.
Dromius notatus St e p h . dürfte die mitteleuropäische Dromius-Art mit der größten Präfe­

renz für Wärme sein, kommt aber auch auf feuchten bis wechselfeuchten Fiabitaten mit 
ansehnlicher Dichte vor. Eine terricole Art mit bemerkenswerter Anzahl von Funden auf Pflan­
zen.
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Dromius melanocephalus D e j ., 1825
Nach K o ch  (1989) eurytop, vielfach phytodetricol. In Flußauen, an Ufern, feuchten Wie­

sen, Sümpfen, lehmigen Ackern, feuchten Waldrändern, Heinen, Dünen. Unter Grasbüscheln, 
Laub, Detritus, Stroh, Heu und faulenden Vegetabilien, auf Gräsern. Nach L in d ro th  (1945) 
in Schweden an trockenen Orten unter Moos, Laub, Gras und gelegentlich unter Rinde. Nach 
G ersd  ORF (1937) auf Ginsterflächen und auf Äckern. G raf  &  K o ch  (1981) fanden den Käfer 
-  wie Dromius linearis (O l .) -  in Warm -  wie Feuchtbiotopen und Waldstellen. Trau tn er  
(1984, 1986) gibt die Art für Halbtrockenrasen, trockene Böschungen und Hangwiesen an. 
NachKocH (1968) an trockenen Stellen unter Laub und Gras.LoHSE (1954) gibt den Käfer für 
Moos- und Laubgesiebe an und streifte Exemplare von niederen Pflanzen. Nach B u r m eister  
(1939) auf Feldern und Ödland, an Waldrändern, an Bach- und Flußufern, unter Brombeer­
sträuchern, Genist, auch in Maulwurfnestern, Plath  &  Witzk e  (1972) sammelten Stücke an 
Fagus. R en k en  (1956) berichtet von Funden in Kleinvogelnestern und in Zapfen von Pinus. 
E rm isch  & L anger  (1936) fanden den Käfer im Flußgenist; H o rion  (1941) an sumpfigen 
Stellen. Dagegen wieder B ec k er  (1975) auf xerothermen Trockenrasen. Nach R app (1933) 
unter Moos, Laub und an Platanus.

Funde in Rheinhessen-Pfalz: In Auwäldern, aus Zapfen von Pinus, an Acer, Platanus, Salix 
unter Moos am Fuß von Quercus, an Carpinus, von Gras gestreift, unter Steinen auf Trockenra­
sen, an Feldrainen, an Ufer aus Genist gesiebt.

Der terricole Käfer kommt vorwiegend auf Trockenhabitaten vor, ist aber auch an Feucht­
stellen zumindest subdominant. Funde an Pflanzen kommen gelegentlich vor.

Zusammenfassung: Die Untersuchung zeigt, daß sich die arboricolen Dromius-Arten als 
Aufenthaltsorte eine ansehnliche Bandbreite von Hölzern erobert haben. Dabei ist bei einigen 
Arten (.Dromius angustus B r ü l l e , Dromius schneiden C ro tch  und Dromius fenestratus (F.)) 
eine gewisse Bevorzugung von Nadelhölzern festzustellen, während eine Art wie Dromius 
quadrimaculatusD'E]. Laubbäume bevorzugt. Arten wie Dromius agilis (F.) und Dromius spilo- 
tus (III.) sind dagegen schwer einzuordnen. Allen gemeinsam ist, daß sie nicht auf ein speziel­
les Gehölz festzulegen sind.

Anstatt einer Summierung von Bäumen/Sträuchern, an denen Dromius-Arten zu finden 
sind, wäre es von Gewinn gewesen, diese Gehölze in einen Kontext zu einem pflanzensoziolo­
gischen Gefüge -  und damit zumindest vegetationskundlich konkreten Biotop - im Sinne von 
B rau n-B la n q u et  (1964) zu stellen. Doch war dies leider nicht möglich.

Auch die bodenbewohnenden Arten finden sich in trockenen bis feuchten Habitaten wech­
selweise; zudem sind sie gelegentlich auf Vegetation und an Rinde der Bäume festzustellen.

Es sei bemerkt, daß die Tiere größtenteils flugfähig sind. Sie dürften zu einem schnellen 
Ortswechsel imstande sein und so manch überraschender Fund an einem unerwartetem 
Gehölz dürfte damit eine Erklärung finden.

Zudem ist zu bemerken, daß nicht alle Baum- und Straucharten zufriedenstellend auf Dro- 
mius-¥>zs2XL exploriert wurden und werden. Vornehmlich Obst- und Alleebäume harren noch 
einer eingehenden Untersuchung. Auch abgestorbene, morsche Äste müßten während der 
Aktivphase der Tiere näher untersucht werden, da B ü n g en er  (1989) im Rahmen einer Unter­
suchung über die rheinhessisch-pfälzischen Anthribiden immer wieder auf Dromius-Arten 
stieß.

Sind die Dromius- Arten wärmeliebend? Einzelstehende, südexponierte Bäume oder Wald­
ränder als Fundstellen könnten dies vermuten lassen. Die Autoren fanden viele Tiere in lichten, 
trockenen Waldbiotopen, während der dunkle, beschattete Wald oft nur geringes Fundgut 
erbrachte. Zudem fällte der Anstieg der Nachweise (oder Erstnachweise) von Dromius angustus 
B r ü lle  und Dromius fenestratus (F.) im Westen und Südwesten Deutschlands (St u m p f1990, 
K och  1990, EisiNGER/St. Ingbert in litt.) oder in Luxemburg (G eren d  1989) während der 
letzten, durchschnittlich sehr warmen Jahre auf. Auch im Winterquartier werden bevorzugt 
solche Stellen gewählt, die ein konstantes Mikroklima gewährleisten.
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G in k g o  b i l o b a A
A b ie s  s p . A~ • A
P ic e a  s p . © • A A • A
L a r ix  d e c id u a A A A
P in u s  n ig r a f A A A
P in u s  s p . A • A A A A A
J u n ip e r u s  s p . A
U lm u s  s p . A~~ A A í ffff A A
H u m u lu s  lu p u l u s • A
P r u n u s  a v iu m ff Iff Iff n [ i n n A
P r u n u s  s p in o s a f
P i r u s  c o m m u n is A • # # f # f
S o r b u s  a u c u p a r ia • A i • é
S o r b u s  t o r m in a l is A
M a lu s  s i l v e s t r i s • • •
C r a t a e g u s  l a e v ig a t a A A A JL A
R o b in ia  p s e u d o a c a c ia A i •
P l a t a n u s  s p . A A A # # A A A A
J u n g l a n s  s p . S
C a r p in u s  b e t u lu s A • • # • A
C o r y lu s  a v e l l a n a • A •
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A in u s  g l u t in o s a A i f •
A in u s  s p . i # § •
F a g u s  s i l v á t ic a A Ÿ A f A A
Ü L u e rc u s  r o b u r é s » è
t t u e r c u s  p e t r a e a f 1 j e
Ü L u e rc u s  s p . # I A # A O • • A A
P o p u l u s  a l b a • •
P o p u l u s  t r é m u la A E l A # • O • A
P o p u l u s  c a n a d e n s is E 1■ A f A
P o p u l u s  n ig r a A E l A A ' f A
P o p u l u s  s p . A A • A • • A •
S a l ix  s p . A A • # A A w A • A
A e s c u lu s  s p . A A
A c e r  p s e u d o p l a t a n u s • • • A A
A c e r  p la t a n o id e s t i i A A
A c e r  c a m p e s t r e J e • A A
A c e r  s p . • • • A A “A" A A
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T i l ia  s p . A A A # #
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T y p h a  s p . 1 1nz J_

Tab. 1: Pflanzen mit Dromius-Nachweis. Nach R esk a  (1967), ergän zt u n d  verän dert.
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Die für den Sammler erfreuliche Situation, daß die Arten in der Winterzeit leicht erreichbar 
sind, hebt sich durch den Umstand auf, daß die Tiere in der warmen Jahreszeit aus verständli- * 
chen Gründen kaum noch zu erreichen sind. Dadurch entziehen sie sich leicht unserer Beob­
achtung und erschweren beträchtlich eine Beurteilung ihrer Standortwahl.

Der ökologische Teil dieser Arbeit ist daher-trotz aller Literaturdaten -  vorerst lediglich ein 
Versuch in die Lebensstätten der Dromius-Arten einzudringen.
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6. Entwicklung und Phänologie

Ökologie und Verbreitung der Insekten stehen in einem engen Zusammenhang mit Ihrer 
Entwicklungsbiologie und Phänologie. Für Laufkäfer hat zuerst L arsso n  (1939) aufgrund 
einer statistischen Auswertung von Museumsmaterial die Entwicklungstypen präzisiert. 
Unterschieden werden dabei Herbsttiere (Herbstfortpflanzer) und Frühlingstiere (Frühlings­
fortpflanzer). Die Herbsttiere pflanzen sich im Spätsommer und Herbst fort, wobei die Larven 
überwintern und die neue Generation im Frühsommer schlüpft. Bei Frühlingstieren erfolgt die 
Vermehrungsperiode im Frühjahr, die Larven entwickeln sich im Sommer und die neue Gene­
ration schlüpft im Spätsommer und überwintert. Bei letzterem Typus gibt es zwei Varianten: 
Frühlingstiere mit Herbstbestand (neue Generation wird im Herbst noch aktiv, pflanzt sich 
aber nicht fort), und Frühlingstiere ohne Herbstbestand (neue Generation ohne Herbstaktivi­
tät). L in d ro th  (1949) hat die von L a rsson  entwickelten Termini für Frühlingstiere durch 
Imagoüberwinterer, für Herbsttiere durch Larvenüberwinterer ersetzt und zugleich auf die 
unstabile Jahresrhythmik mancher Arten aufmerksam gemacht, wonach Larven wie Imagines 
zugleich überwintern. Zur Problematik -  auch zur Diapause - vgl. Thiele (1971, 1977) und 
H urka  (1973).

Bezogen auf die Gattung Dromius zeigte sich, daß die arboricolen Arten im Bezug auf Eni- 
wicklungstyp und Phänologie einer recht streng begrenzten Peridodizität folgen, während die 
mehrterricolen Formen schwerer einzuordnen sind, da sie das ganzeJahr ungefähr gleich anzir 
treffen sind.

Im Folgenden werden die Entwicklungstypen/Entwieklungszeiien nach Larsson (1939) 
aufgelistet, ergänzt durch L in d ro th  (1945). Für die Monate stehen römische Zillern. Die 
diesbezüglichen rheinhessisch-pfälzischen Befunde werden hinzugefügt.

Dromius longiceps De].: Frühlingstier ohne Herbstbestand. L arsson  (1939): IV und VIII. 
L in d ro th  (1945): IV/VI/VII/IX.

Rheinhessen-Pfalz: I/III/X I/X II.
Dromius linearis (O l .): Frühlingstier mit Herbstbestand. L arsson  (1939): 111 / 1V/ V/ V1 / 

VII/X. L in d ro th  (1945): III/IV/V/VI/VII/VII1/1X/X.
Rheinhessen-Pfalz: III/IV /V /V I/V II/V III/IX/X/Xll.
Dromius agilis (F .): Frühlingstier mit Herbstbestand. L a r s s o n  ( 1939): 111 /1V/ Y7V1 /1X/ 

X. L in d ro th  (1945): III/IV/V/VI/VII/VIII/XI.
Rheinhessen-Pfalz: I/II/III/IV /V /V I/V III/IX/X/XI/XI1.
Dromius angustus B r ü l l e : Frühlingstier mit Herbstbestand. L arsson (1939): VI. L in­

dro th  (1945): „Winter“.
Rheinhessen-Pfalz: I/II/V II/IX /XI.
Dromius schneiden C r o t c h : Frühlingstier mit Herbstbestand. L arsson  (1939): 111/IV/ 

X. L in d ro th  (1945): III/IV/IV/VI/VII/VIII/X/XI.
Rheinhessen-Pfalz: I/II/IV/V/XI.
Dromius fenestratus (F.): L arsson  (1939) stufte die Art wegen der Monatsdaten: VII/ 

V III/IX /X  als Herbsttier ein. L in d ro th  (1945) korrigiert diese Wertung aufgrund weiterer 
Daten (III/IV/V/VIII/IX/X/XI) und stellt die Art zu den Frühlingstieren mit Herbstbestand.
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Rheinhessen-Pfalz: I/II/III/X I.
Dromius quadrimaculatus (L .) : Frühlingstier mit Herbstbestand. L a rsso n  (1939): III/IV/ 

V /V III/IX/X . L in d r o th  (1945): III/IV/V/VIII/X .
Rheinhessen-Pfalz: I/II/III/IV /V /V I/V II/X /X I/X II.
Dromicus spilotus ( I I I .) :  Frühlingstier mit Herbstbestand. L a rsso n  (1939): III/IV/VI/ 

V III/IX /X /X I. L in d ro th  (1945): III/IV/V/VI/VII/VIII/X/XI.
Rheinhessen-Pfalz: I/II/III/IV /V /V I/V III/X /X I/X II.
Dromius quadrisignatus D e j. : Frühlingstier. Uber die seltene Art ist wenig bekannt. Nach 

L a rsso n  (1939): III/VII. Nicht bei L in d r o th  (1945).
Rheinhessen-Pfalz: I/III/X I. Frühlingstier, vermutlich mit Herbstbestand.
Dromius sigma (R ossi): Frühlingstier mit geringem Herhstbestand. L a rsso n  (1939): 

IV/V/VIII/IX. L in d ro th  (1945): IV/V/VI/VII/VIII/IX/X/XI.
Rheinhessen-Pfalz: I/III/V /XI.
Dromius notatus St e p h .: Frühlingstier mit Herbstbestand. L a rsso n  (1939): IV/V/VI/ 

V III/IX /X . L in d ro th  (1945): III/IV/V/VI/VII/VIII/IX/X.
Rheinhessen-Pfalz: I/III/IV /V/VIII/XI.
Dromius melanocephalusT>E].\ Frühlingstier mit Herbstbestand. L a rsso n  (1939): III/IV/ 

V I/V II/IX/X . L in d ro th  (1945): IV/V/VI/VIII/IX.
Rheinhessen-Pfalz: I/III/IV /V /V I/V III/IX/X .
Damit sind die hier behandelten Dromius-Arten Frühlingstiere mit -  zum größten Teil - 

Herbstbestand, also Frühjahrsfortpflanzer mit Imagoüberwinterung. Die Funde in Rheinhes­
sen-Pfalz bestätigen im wesentlichen diese Diagnose.
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7. Dynam ik

Da der Flug der Carabiden in allererster Linie die Aufgabe hat, einen schnellen und zuwei­
len auch weitgehenden Quartierwechsel zu ermöglichen (L in d ro th  1949), erweist sich die 
Frage nach der Dynamik der Tiere als signifikant.

Wirklich ungeflügelt (apter) ist keine der Arten. Flugunfähig (brachypter) sind: Dromius 
linearis (O l .), Dromius sigma (Rossi) und Dromius notatus St e p h . Sie zeigen Flügeldimor­
phismus, wobei geflügelte Individuen selten Vorkommen.

Flugfähig (macropter) sind Dromius longiceps D e j ., Dromius agilis (R), Dromius angustus 
B r ü l l e , Dromius schneiden C r o t c h , Dromius fenestratus (R), Dromius quadrimaculatus (L.), 
Dromius spilotus (III.), Dromius quadrisignatus D e j . und Dromius melanocephalus D e j . Nach 
der Literatur wurde der Flug bis auf Dromius quadrisignatus D e j . und Dromius melanocephalus 
D e j . auch schon beobachtet. Per so h n  beobachtete in Schweden Dromius schneiden C rotch  
beim Flug. Damit sind von den 12 Arten 3 brachypter und 9 macropter.

Anflug an Licht wurde durch Koschwitz bei Dromius angustus B r ü lle  und bei Dromius 
quadrimaculatus (L.) durch Büngener festgestellt. Nach R app (1933) fliegen auch Dromius fene­
stratus (F.) und Dromius spilotus (III.) Lichtquellen an.

Die Dromius-Arten dürften danach in der Dämmerung und in der Nacht aktiv sein. Per­
sohn beobachtete nachts Dromius longicepsDEj. und Domius linearis (O2.), Büngener Dromius 
agilis (F.) in der Dämmerung. Dagegen wurde durch Büngener bei Dromius spilotus (III.) und 
Dromius quadrimaculatus (L.) auch Tagaktivität beobachtet.

8. Nahrungs S p ek tru m

Vielleicht von den Cicindeliden, Carabus, Cychrus, Calosomaund einigen wenigen anderen 
Laufkäfern abgesehen, ist unser Wissen über das Nahrungsspektrum der zumeist räuberischen

230



Carabiden noch immer recht begrenzt. Das gilt natürlich auch für die Dromius-Arten.
Nach B u r m e ister  (1939) soll Dromius agilis (F.) Milben und Blattläuse fressen und Dro­

mius linearis ( O l .) kleine Würmer, Insektenlarven und Mollusken jagen. Dromius quadrimacu- 
latus (L.) soll Larven und Puppen von Scolytiden (so auch K o ch  1989) nachstellen und Dro­
mius spilotus (III.) von Larven des Rüsselkäfers Pissodes notatus (F.) leben. Nach L in d ro th  
(1949) kommen als Beutespektrum Acariden, Collembolen, Aphiden in Betracht.

Zwar wird man mitTRAUTNER (1984) annehmen dürfen, daß die Dromius-Porten stark chi- 
tinisierte Insekten wie Rüsselkäfer und Borkenkäfer nicht überwältigen können, wohl aber 
deren Larven und Puppen. Nach M ro z ek-D a h l  (1928) jagen die Dromius-Arten Collembo­
len. Bettag beobachtete in einer Krebsgalle von Abies alba Dromius agilis (F.) auf der Jagd nach 
Collembolen.

Damit erfüllen die Dromius-Arten -  wie viele andere Laufkäfer auch -  eine wichtige Auf­
gabe, indem sie regulierend in den Naturhaushalt eingreifen und -  für den Menschen -  ein 
Übermaß unliebsamer Konkurrenten verhindern.
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9. Artenschutz/Naturschutz

Artenzahlen und Gefährdungskategorien bedrohter Käfer werden seit längerem in „Roten 
Listen“ dokumentiert. Laufkäfer als vorwiegend epigäische Lebensformen (vgl. G e ise r  1980), 
nehmen dabei mit ca. 38 % einen nicht unwesentlichen Anteil an der aktuellen Gefährdung 
ein.

Rote Listen sind nicht ohne Problematik und kritische Geister halten sie zunehmend für 
sinnlos (G auss 1978, K udrna  1986). Aufgrund der Komplexität der Insektenökologie, der 
Vielzahl der mitteleuropäischen Käferarten, des noch immer lückenhaften Kenntnisstandes 
über Biologie und Verbreitung und der subjektiven Auslegung des „Seltenheitsbegriffs“, ist dies 
auch nicht verwunderlich. Wenn überhaupt, sollten Rote Listen nur auf möglichst kleine Areale 
bezogen werden. Erst dann können sie die Gefährdungssituation für ein konkretes Gebiet auf­
zeigen, vermitteln Faunenveränderungen und gestatten dann über das Erkennen der Ursachen 
und quantitativen Ausmaße gezielte Maßnahmen zum Schutz der entsprechenden Habitate, 
bzw. der einzelnen Arten.

Bei den Dromius-Arten zeigen sich durch scheinbare Seltenheit, regionale Differenzen, 
unzureichende Sammelmethoden und ökologische Valenz der Tiere Probleme bei ihrer 
Gefährdungseinstufung. Dies zeigen deutlich die Roten Listen. Als gefährdet stuft G e ise r  
(1984) Dromius angustus B u lle  und Dromius quadrisignatus D e j . ein. K o ch  (1977) führt nur 
Dromius schneiden C rotch  auf. M ü l le r -M o tzfeld  (1987) zitiert als gefährdete Arten Dro­
mius longiceps D e j . und Dromius schneiden C r o tch , und Ba rn d t  (1982) nennt Dromius linea­
ris ( O l .). Unter Naturschutz steht keine der mitteleuropäischen Dromius.

Nach den Erfahrungen der Autoren ist für die Dromius-Arten in Rheinhessen-Pfalz fol­
gende Einstufung in 3 Gefährdungskategorien vorzuschlagen, wobei wir die Gefährdungs­
grade nach den durch M ü l l e r -M o tzfeld  (1990) vorgegebenen Kriterien werten.
Stark gefährdet:
Dromius longiceps D e j .
Gefährdet:
Dromius sigma (Rossi)
Dromius notatus St e p h .
Dromius melanocephalus D e j .
Potentiell gefährdet:
Dromius quadrisignatus D e j .
Dromius schneiden C rotch  
Dromius fenestratus (F.)
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Die graduelle Einstufung von Dromius longicepsDEj. und Dromius sigma (Rossi) resultiert 
aus der Zerstörung naturnaher Feuchtgebiete; die Gefährdung von Dromius notatus St e p h . 
und Dromius melanocephalus D e j . aus der Abnahme von Halbtrockenrasen und ähnlicher 
Habitate in der Kulturlandschaft. Für Domius quadrisignatus D e j ., Dromius schneiden 
(C r o tch ) und Dromius fenestratus (CF.) resultiert der Gefährdungsgrad aus den inselartigen 
Vorkommen der Arten, wobei deren Vernetzung nicht realisierbar erscheint.

Eine Bedrohung von Dromius linearis (Ol .), Dromius agilis (E), Dromius angustusB r ü l l e , 
Dromius quadrimaculatus (L.) und Dromius spilotus (III.) ist im untersuchten Gebiet nicht fest­
zustellen, zumal diese Arten -  wie sich zeigte -  teilweise auch in durch anthropogene Einwir­
kungen belastete Ökosystemen durchaus noch starke Populationen ausbilden konnten. Ob 
das noch immer andauernde „Baumsterben“ Einfluß auf die Arten haben wird, muß die 
Zukunft zeigen.

Gefährung und Rückgang von Coleopteren werden aufgrund von Aufsammlungen doku­
mentiert. Die dabei -  im günstigsten Fall -  entstehenden Faunenlisten resultieren allein aus den 
Bemühungen unbezahlter Coleopterologen im Status eines „ehrenamtlich tätigen Amateur­
wissenschaftlers“ (vgl. K ö h le r  1988). Ihre mühsam in Jahren erworbene Artenkenntnis und 
ihr Wissen über die spezifischen Lebens Stätten, lassen Amateurentomologen zu wichtigen Pro­
duzenten problembezogenen Grundlagenwissens auf lokaler und regionaler Ebene (Umwelt­
planung) werden. Die Roten Listen in Verbindung mit der Bundesartenschutzverordnung 
(BArtSchV), werden jedoch bald ein stark begrenzender Faktor für die chorologische Erfas­
sung von Tiergruppen darstellen und letztlich die Arbeit der Entomologen bedenklich behin­
dern.

Die optimistische Hoffnung von M ü l le r  (1977), daß nicht mehr-wie in der Vergangen­
heit -  Systematiker, Faunisten und Biogeographen, sondern „eine steigende Zahl jener, die für 
die Entwicklungsplanung unserer Länder Verantwortung tragen“, zur Vertiefung unserer 
Kenntnis über die Entomofauna beitragen werden, ist ein frommer wie bedenklicher Wunsch. 
Entomologisch nicht vorgebildete Biologen, Umweltschutzbeamte und letztlich die wenigen 
Berufsentomologen mit einer Lizenz zum Sammeln, werden die aktiv tätigen Coleopterologen 
nicht ersetzen können. Es bleibt zu hoffen, daß die Liebhaber-Entomologen -  nach G.-A. 
L o h se  „schon heute mit einem Fuß im Gefängnis“ (K ö h le r  1990) -  Anerkennung ihrer 
Bemühungen finden und trotz aller Verordnungen auch in Zukunft ihrer notwendigen Tätig­
keit nachgehen können und nicht gleich in die tiefe Ironie eines S c h l e u se n b ü t t e l  (1987) ver­
fallen.
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10. Zusammenfassung

Im Rahmen der Erfassung der Laufkäfer (Carabidae) von Rheinhessen-Pfalz wurde die 
Dromius-Fauna des Gebietes untersucht. Nachgewiesen wurden 12 von 15 deutschen Arten. 
Die Fundorte werden aufgelistet und über Raster-Karten auf UTM-Basis vorgestellt. Erfreu­
lich ist nicht nur die hohe Artenzahl, sondern auch der Umstand, daß einige als selten geltende 
Tiere noch in bemerkenswerter Dichte in ihren Habitaten nachgewiesen werden konnten.

Die Ökologie der Arten wird nach der Literatur und den Erfahrungen der Verfasser bespro­
chen. Dabei zeigt sich eine nicht unwesentliche ökologische Valenz der arboricolen wie terrico- 
len Formen. Artspezifische Probleme beim Bestimmungsgang werden berücksichtigt. Dyna­
mik, Nahrungs Spektrum, Entwicklung und Phänologie werden diskutiert. Die Gefährdung 
der Arten im Gebiet in drei Gefährdungskategorien wird dargestellt und kritisch begründet.
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